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Ueber den deutſchen Kaiſerhof 


lt eine Engländerin, Miß Mary Spencer, 


3 in Deutſchland 


Anfachfte häusliche Familienleben zuſammen⸗ 


Anzeigen: die grleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklammen 


30 . 


ſchluß die Zahlen zuſammen zu rechnen und zu 
ordnen. Natürlich leidet auch dieſe Statiſtik 
an dem erwähnten Mangel. Doch ſie mar⸗ 


neueſten Vierteljahrsheft des vom „Zentral: 


gen Jahre Zuwendungen für freiwillige Wohl 


ſich im Sommer in Begleitung ihrer jüngſten 
P 


Sendungen ſeien von den Nachbarkolonien ge⸗ 


Marmor hergeſtellt. Das Haupt der Kaiſerin 
ſchmückt ein Diadem, ihre linte Hand hält eine 
Roſe. Auf den Stufen des ſchlanken Granit. 


Von den Pfingſtmaien. 
Es dürfte nur wenig bekannt ſein, daß im 
achtzehnten Jahrhundert die Verwendung von 


Arten, im „Home Chat“ einiges über die] ſchirt trotzdem £ mit ſtattlichen Ziffern auf. 7 2 ER, je Fr N55 15 e ERROR poſtaments liegt eine von Roſen und Paſſions⸗ 
kaiſerlichen Palais in Berlin und Potsdam Nach einer Zuſammenſtellung Schmidts im Von den Vulkanausbrüchen. it oe ee 8 blumen durchflochtene Palme, die in Bronze 


gegoſſen iſt. — Der Berliner Magiſtrat hat 


Punächſt theilt ſie mit, wa Der Miniſter der franzöſiſchen Kolonien] der Groß jeß f Frlaß off 
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gegen den I. Mai und gegen Pfingſten, ſo⸗ 


wohl vor den Thüren, als in der Kirche und Schulen, auch den höheren Töchterſchulen, um 


ohnen“ 1 Faiſer in“ hei i Htlf y i Sejamtbetrage von etwa i i . 5 . At x 10 Mart pro Jahr vom 1. Juli d. J. ab zu 
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Man ſich denken kann. Zeitig aufzuſtehen iſt 


Uhr Morgens an ſei⸗ 


den Kaiſer ſchon um 5 2 
! Trotz der frühen 


b Arbeitstiſche zu finden. 


Ieh die Kaiſerin doch regelmäßig am Früh⸗ 
iſche ein und bereitet eigenhändig den 
Kaffee für ihren kaiſerlichen Gatten. Das 
Früßhſtück gleich den anderen Mahlzeiten tt 
Fürgerlich einfach. Die Kinder nehmen das 
Frühſtück nicht gemeinſam mit den Eltern ein 
Prinzeſſin Luiſe manchmal ausgenommen. 
Sie kommen aber zum Schluß, um den 
Altern „guten Morgen“ zu wünſchen. Die 
Söhne in ihren Uniformen begrüßen den 
Kaiſer zuerſt ſtreng nach militäriſcher Vor⸗ 
ſchrift; iſt aber damit der Etiquette Genüge 
gethan, jo folgt als Nachſpiel die herzlichſte 
degrüßung und kindliche Umarmung. Es iſt 
bekannt, daß Kajſer Wilhelm der liebevollſte 
* ter iſt, woran die ſtrenge militäriſche Er⸗ 
ziehung der Kinder nichts ändert. Die ganze 
deutſche Familie iſt in der That ein Muſter 
don Familienleben, und vom Kaiſer iſt es be⸗ 
kannt, daß er, ſeinen eigenen Worten nach, 
nich nirgend jo glücklich fühlt, als im Kreiſe 
don Frau und Kindern“. Unter den vielen 
hervorragenden Charaktereigenſchaften der ſo 
dusgeſprochenen Individualität des Kaiſers 
N beſonders ſeine Liebe für ſeine Gattin 
dervor. Er könnte nicht liebevoller und hin; 
gebungsvoller ſein. Den Deutſchen gilt ihre 
Kaiſerin als eine Muſterfrau, da ſie in aus⸗ 
geprägter Weiſe alle häuslichen Tugenden be- 
izt, die zu den Traditionen des Volkes ge⸗ 
ren.. .. Die ſchönſte Stunde des Tages 
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di pfäuge, öffentliche Funktionen, und für 
die Söhne der Unterricht und das Exerzieren 
vorüber ſind und Eltern und Kinder eine 
der zwei Stunden ſich ſelbſt angehören. Man 
hört da von den kaiſerlichen Familienzim⸗ 
mern her, daß es dort luſtig zugeht. Die 
Kinder treiben ſich herum und der Kaiſer 
Tönt mit“ oder aber läßt ſich von ſeinem 
Töchterchen kommandiren, von der es im kai⸗ 
Tertichen Haushalt heißt, „daß fie mit Papa 
* kann, was ſie will“. Muſik ſpielt 
ee gegangen find, ſetzt ſich die Kaſſerin 
au das Klavier und ergreift der Kronprinz 
ſeine Geige, um dem Kaiſer vorzuſpielen, was 
er zu hören liebt.“ 


Freiwillige Wohlfahrtspflege. 
5 Auf dem Gebiet der Nächſtenliebe muß 
der Statiſtiker die Waffen ſtrecken. Sie iſt 
ine Tugend, die ſich in fo vielen Fällen der 
fentlichen Kenntniß entzieht, daß einem 
a ilde ihrer Größe immer wichtige Züge fehlen 
erden. Eine Statiſtik der freiwilligen 
Hohlfahrtspflege kann alſo niemals auf Voll⸗ 
ändigkeit Anſpruch machen. Sie ſummirt 
zur die Zahlen, die öffentlich bekannt werden; 
ie iſt ſich bewußt, daß ſich namentlich die 
Wohlfahrtspflege der kleinen Leute, über die 
weder in der Zeitung geſchrieben, noch außer 
halb des engſten Kreiſes geſprochen wird, 
rer Kenntniß völlig entzieht. Und doch iſt 
derade dieſe Bethätigung der Nächſtenliebe 
die wirkſamſte und die ſittlich am höchſten 
ſtehende. Bekannt werden eigentlich nur die 
Kroßen Zahlen die ſchwer wiegen wie Gold. 
Der Bibliothekar Schmidt vom königlich ſäch. 
ſſchen ſtatiſtiſchen Bureau giebt ſich ſeit einer 
Jeihe von Jahren die Mühe, zahlenmäßig 
Jeußerungen freiwilliger Wohlfahrtspflege mı 
Deutſckland zu ſammeln und am Jahres- 
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kunde, zu der der Kaiſer frühſtückt, findet 


ſchlägt aber der kaiſerlichen Familie, wenn 
des Tages ſchwere Arbeit — Staatsgeſchäfte, 


1 Familie eine große 


ausſchließlich dazu beſtimmt, das Los der 


ſtellen ließ, wurden im vorigen Jahre frei⸗ 
willig für Penſions⸗ und Unterſtützungskaſſen 
15 519000 Mark, Vergütungen (Gratifika⸗ 
tionen) an Arbeiter und Angeſtellte 6 462000 
Mark, gemeinnützige Zwecke 20591000 Mark, 
Altersheime 4369 000 Mark, Krankenfürſorge 
4 500 000 Mk., Blindenfürſorge 1121000 Mk., 
Linderung der Wohnungsnoth 5 120 000 Mk., 
Erziehung und Unterricht 3 236 000 Mark, 
andere Bildungszwecke 4278000 Mk., Armen: 
unterſtützung 3414000 Mark, Kunſtpflege 
1914000 Mark gezahlt. Weiter ließen ſich 
als Zuwendungen für Lehrlingsſtätten 
528 000 Mark, Trunkſuchtsbekämpfung 11000 
Mark, Obdachloſenfürſorge 33,500 Mark, Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung 19000 Mark, Speiſe⸗ 
anſtalten 193000 Mark feſtſtellen. Man ſieht 
aus den angeführten Poſten, welche Richtung 
die freiwillige Wohlfahrtspflege, ſoweit ſie be⸗ 
kannt wird, hauptſächlich einſchlägt. Auf 
Preußen entfielen von der Geſamtſumme 
51.000 000 Mk.; davon auf Berlin 18 000 000 
Mark. In Preußen betheiligten ſich an den 
Zuwendungen Privatleute mit 37 800 000 
Mark, Aktiengeſellſchaften mit 11.700 000 Mk. 
und Banken mit 2 400 000 Mark. AufBaiern 
entfielen etwa 8000 000 Mark, Sachſen 
11 000 000 Mark, Würtemberg 1038 000 Mk., 
Baden 932 000 Mark, Heſſen 1336000 Mark, 
Sachſen⸗Weimar 1058 000 Mark und Ham⸗ 
burg 1936000 Mark. Neben den gewaltigen 
Summen der amtlichen Invaliden, Kranken⸗ 
und Unfallverſicherung ſind auch dieſe unvoll⸗ 
ſtändigen, aber immerhin bedeutenden Zahlen 
der freiwilligen Wohlfahrtspflege lehrreich. 
Sie beweiſen wieder einmal, daß die Arbeiter. 
a een nicht 55 nur hei 
e orge ene icht, ſon 
Herzensſache iſt 7 a ib. en 


Die Krönungsfeier in Madrid. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widmet dem 
König und der Regentin folgenden Glück⸗ 
wunſch: König Alfonſo XIII. von Spanien 
leiſtet am 17. Mai den Eid auf die Verfaſſung 
und übernimmt von dieſem Augenblick im 
eigenen Namen die Regierung ſeines Staates. 
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in ſchweren für ihre n das 

des ſpaniſchen Königthums würdig und 
tapfer emporgehalten hat, iſt nun abgeſchloſſen. 
Möge dem jungen, durch eine ſorgſame Er 
ziehung auf ſeinen hohen und ſchweren Beruf 
vorbereiteten König vergönnt ſein, in einer 
langen glücklichen Regierung ſeinem Volke 
das Beiſpiel einer über den Parteien ſtehenden 
königlichen Pflichttreue zu geben und die 
Hoffnungen zu erfüllen, die mit ſeiner erlauch⸗ 
ten Mutter das ſpaniſche Volk auf ihn ſetzt! 

Die Königin verlieh den ausländiſchen 
Fürſtlichkeiten Ordensauszeichnungen, theils 
das Goldene Vlies, theils höchſte Klaſſen des 
Karls⸗Ordens. Da Prinz Albrecht beide Orden 
beſitzt, dürfte ihm das Großkreuz eines 
Militärordens zugedacht ſein. Prinz Joachim 
Albrecht erhielt den Karlsorden, General 
Moltke den Militär⸗Verdienſtorden. Der 
Herzog von Connaught überreichte geſtern dem 
u in feierlicher Weiſe den Hojenband- 
orden. 

In Madrid ſind breits über hundert⸗ 
tauſend Fremde eingetroffen. König Alfons, 
der geſtern durch die Straßen fuhr, ward leb⸗ 
haft begrüßt. Der junge König trifft eine ſehr 
verworrene politiſche Lage an; wahrſcheinlich 
wird Sagaſta am 25. Mai fein Entlaſſungs⸗ 
geſuch einreichen. Man weiß noch nicht, wel⸗ 
hen Entſchluß der König in Bezug hierauf 
faſſen wird. — Die Königin-Mutter begiebt 
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France eintreffen, welche Lebensmittel bräch⸗ 


Endlich habe das Kolonialamt, abgeſehen von 
den durch jene Schiffe bereits dorthin gebrach⸗ 
ten Lebensmitteln, die Abſendung von 
150 000 Kilo Stockfiſch aus St. Pierre de 
Miquelon, von 100000 Kilo Mehl und von 
40 000 Kilo Konſerven nach Martinique an⸗ 
geordnet. 
Wie dem „L. -A.“ aus Fort de France ein 
Kabeltelegramm meldet, wurden bis jetzt 
2000 Leichen gefunden; 592 davon ſind be⸗ 
reits beerdigt worden. An den eiſernen Betten 
im Erdgeſchoß des Hoſpitals von St. Pierre 
ſind keine Feuerſpuren zu bemerken. Man 
nimmt deshalb an, daß die maſſenhaft aus⸗ 
ſtrömenden Gaſe einen außerordentlich ſtar⸗ 
ken Luftdruck und gleichzeitig die Bildung 
von Schwefel-Waſſerſtoff bewirkten, jo daß 
die unglücklichen Opfer zweifellos ſchon allein 
durch Erſticken ihren Tod gefunden hatten, 
bevor die Flammen ſie erreichten. 


Die Friedensausſichten 
ſind noch immer ſehr zweifelhaft. Geſtern 
Abend erklärte Chamberlain in einer Rede 
bei der Jahresverſammlung der liberalen 
Unioniſten⸗Aſſociation in Birmingham: Ich 
wünſchte, ich könnte Ihnen ſagen, daß der 
große Krieg zu Ende geht, ich hoffe es, aber 
ich bin nicht ſanguiniſch. Die Burenführer 
werden vielleicht Vorſchläge machen, die nicht 
angenommen werden können, aber eins iſt 
ſicher: der Fehler von Majuba Hill wird nie⸗ 
mals wiederholt werden. (Mächtiger Bei⸗ 
fall.) Chamberlain fuhr fort, die Regierung 
habe nie auf bedingungsloſer Uebergabe be⸗ 
ſtanden, aber ihre Bedingungen ſeien für alle 
Zeiten feſtgelegt. Niemals wieder dürfe die 
Möglichteit der Erneuerung des großen Kon⸗ 
fliktes eintreten. Auch Dr. Leyds äußerte 
kurz nach ſeiner Ueberſiedelung nach Utrecht 
gegenüber einem Korreſpondenten des „B. Q 
A.“, man ſei vom Abft 

ter entfernt als je. Es 
daß vor drei Wochen ein f 
in Angelegenheit der Friedens⸗Konferenzen 
eee eee eingetroffen ſei. 
* man in Utrecht wiſſe, ſtamme lediglich 
aus ſehr unſicheren etlichen Bellen Wie 
engliſche Regierung „erhielt, wie die „St. 
James“ Gazette“ erfährt, ein Telegramm von 
Kitchener, daß die Konferenz in Vereeniging 
begonnen hat. Weitere Details hat ſie noch 
nicht erhalten, doch werde der Umſtand, daß 
die Delegirten ſich überhaupt verſammelt, ob- 
wohl ihnen deutlich erklärt worden ſei, daß 
Verhandlungen nur unter der Bedingung der 
Aufgabe der Unabhängigkeit ſtattfinden könn⸗ 
ten, für ein günſtiges Symptom angeſehen. 
Man glaubt, daß ſie beſchließen werden, um 
Modifikationen der britiſchen Bedingung zu 
bitten und dazu eine Deputation nach Pre⸗ 
toria zu ſchicken. Vor Dienſtag oder Mittwoch 
wird keine wichtige Nachricht erwartet. Faſt 
alle Miniſter gehen heute auf Pfingſtreiſen. 
In London wechſelten geſtern den ganzen Tag 
hindurch in raſcher Reihenfolge hoffnungs⸗ 
volle mit peſſimiſtiſchen Gerüchten über den 
Verlauf der Konferenz in Vereenigung. Aus 
dem Buren-Hauptquartier in Amſterdam mel⸗ 
det „Laffans Bureau“, daß die Friedens⸗ 
unterhandlungen als gänzlich geſcheitert be⸗ 
trachtet werden könnten. Die Burenführer 
verlangten eine Waffenruhe, um Krüger zu 
befragen, die britiſche Regierung hahe dieſe 
aber verweigert. Die endgültige Entſchei⸗ 
dung der Buren wird vor nächſtem Dienſtag 
oder Mittwoch nicht erwartet. 


85 ; e a: A a oe woll S ber p ind ber⸗ 
fügen hierdurch zu wiſſen, daß, da die bisherige enden Stadtverordneten ſind dem Ober 


die allgemeine Regel für den ganzen kaiſer⸗ Minderbemittelten zu erleichtern. Einige Zif ten, die für die Verpflegung von 150 000 Gewohnheit gegen den 1. Mai und gegen bürgermeiſter Kirſchner 10000 Mark einge- 
lichen Haushalt, und es iſt nichts Seltenes, fern magen das erläutern. Soweit ſich feſt⸗][Perſonen während drei Wochen ausreichten. Pfingsten piele Kaufen in a! beiten Wachs⸗ händigt worden als Grundſtock zu einer zu 


errichtenden Martin Kirſchner⸗Stiftung. Der 
Zinsertrag ſoll an nothleidend gewordene 
Wittwen von Stadtverordneten und Magi— 
ſtratsmitgliedern zur Unterſtützung verwendet 
werden. Das Kapital ſoll der Stadt Berlin 
überwieſen werden. Zur Herbeiführung 
einer einheitlichen Regelung der Polizeiſtunde 
haben die Abgeordneten der Gaſtwirthsvereine 
von Berlin und Umgegend wieder eine gemein- 
ſame Sitzung abgehalten und beſchloſſen, bei 
dem Miniſter des Innern Freiherrn von 
Hammerſtein eine Audienz in dieſer An⸗ 
gelegenheit nachzuſuchen. — Kaufmann Otto 
Mooshake in Halberſtadt hat aus Anlaß ſeiner 
30 jährigen Thätigkeit als Chef der Firma 
Gebr. Mooshake in Halberſtadt dieſer Stadt 
einen Betrag von 20000 Mark geſchenkt, der 
zinsbar belegt und mit den aufgeſammelten 
Zinſen zum Bau eines Stadttheaters ver⸗ 
wendet werden ſoll. — Der braunſchweigiſche 
Landtag iſt geſtern bis zum Herbſt vertagt 
worden: damit iſt u. a. auch die Aenderung 
des Katholikengeſetes zurückgeſtellt worden 


thum ſtehende junge Birken unnöthigerweiſe 
abgehauen und den Leuten vor den Thüren 
ſowohl als auch in der Kirche geſetzt werden, 
dadurch dem Zuwachs des jungen Holzes ein 
nicht geringer Schaden zugefügt worden, Wir 
nun ſolchen dem Forſte höchſt ſchädlichen Miß⸗ 
brauch nicht länger nachſehen wollen: 8 
ſetzen und befehlen wir hiermit, daß dieſer 
Mißbrauch hinführo gänzlich abgeſchaffet und 
verboten ſein ſoll. Wofern aber Jemand den⸗ 
noch dieſem Verbot freventlich zuwiderhan⸗ 
deln ſollte, ſo ſoll er gleich dem Holzdieb, nicht 
weniger der Käufer und Verkäufer ſolcher 
jungen Birken, ingleichen Diejenigen, welche 
ſich deren vor den Thüren, wie auch in Kirchen 
und Häuſern zu bedienen künftighin unter⸗ 
ſtehen möchten, nach Proportion eines jeden 
Vermögen mit willkürlicher Geldſtrafe und 
falls ſie dazu nicht vermögend, auch niedrigen 
und geringen Standes ſind, mit empfindlicher 
Leibesſtrafe belegt werden. Damit nun dieſes 
Unſer Edikt zu möglicher Wiſſenſchaft komme 
und Niemand ſich mit der Unwiſſenheit ent- 
ng könne, jo ſoll daſſelbe nicht allein in 
allen Städten, Flecken, Dörfern, auch Gaſt⸗ 
und Wirthshäuſern in specie in denen, fo 
vor der Haide belegen, öffentlich angeheftet, 
ſondern auch alljährlich den 1. April an ge⸗ 
wöhnlichem Orte nach verrichtetem Gottes. 
dienſt laut und deutlich abgeleſen und bekannt 
gemachet, auch darüber unverbrüchlich gehal- 
ten werden. Urkundlich haben Wir dieſes 
Edikt höchſt eigenhändig unterſchrieben, auch 
mit Unſerm Königl. Inſiegel bedrucken laſſen. 
Gegeben zu Berlin, den 21. Juli 1747. 
Friedrich. Gegengezeichnet: v. Viereck. 
v. Hoppe. v. Boden. v. Marſchall. v. Blumen- 
thal.“ 
Aus dem Reiche. 

Kaiſer Wilhelm hat dem Präfidenten 
Rooſevelt eine Bronzeſtatue Friedrichs des 
Großen als Geſchenk für das amerikaniſche 
Volk angeboten. Rooſevelt hat dies Anerbieten 
angenommen. — Der Kaiſer empfing geſtern 
in Wiesbaden den König von Schweden und 
Norwegen. Abends wohnte der Kaiſer dem 
ſechſten Feſtſpiel bei, welches „Oberon“ 
brachte; der Kaiſer ſaß in der a 
zwiſchen dem König Oskar, der Admirals⸗ 
uniform trug, rechts und dem Geſandten 
Grafen Taube und General v. Lindequiſt 
links. Die Monarchen betheiligten ſich leb⸗ 
haft an dem Beifall. Heute trifft der Kaiſer 
wieder von Wiesbaden im Neuen Palais ein. 
— Der Kronprinz ſagte ſein Erſcheinen bei der 
Einweihung des Hohenſyburg⸗Denkmals in 
Eſſen am 30 Juni zu. — Die Prinzeſſin Hein- 
rich von Preußen trifft nächſten Dienſtag im 
Weißen Hirſch zum Kurgebrauch in Lahmanns 
Sanatorium ein. Wahrſcheinlich wird auch 
ihr Sohn Prinz Waldemar ſeine Kur dort 
gleichzeitig wieder aufnehmen. — Zum 75. 
jährigen Stiftungsfeſt des Korps Boruſſia in 
Bonn haben außer dem Kaiſer u. a. ihr Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt: Prinz Joachim Albrecht, 
Prinz Friedrich Heinrich und Friedrich Wil⸗ 
helm von Preußen, die Söhne des Regenten 
von Braunſchweig, der Großherzog von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin, der Großherzog von 
Sachsen-Weimar, Herzog Johann Albrecht zu 
Mecklenburg, der Erbgroßherzog von Baden, 
der Erbprinz von Reuß jüngerer Linie und 
Fürſt Herbert Bimarck. — Die Enthüllung des 
Denkmals der Kaiſerin Friedrich zu Hom⸗ 
burg iſt für den 5. Auguſt in Ausſicht genom⸗ 
men. Die von Uphues in doppelter Lebens⸗ 
größe modellirte Büſte wird jetzt in Laaſer 
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Deutſchland. 

Berlin, 17. Mai. Dem „Elſäſſer Kurier“ 
zufolge hatte der Präſident des Landesaus⸗ 
ſchuſſes, Dr. v. Schlumberger, nach Bekannt⸗ 
machung des kaiſerlichen Erlaſſes, betreffend 
Aufhebung der Diktatur in Eljah-Lothringen, 
den Kaiſer telegraphiſch gebeten, dem Bureau 
des Landesausſchuſſes zu erlauben, im Namen 
der Landesausſchußvertretung in einer Audienz 
den Dank für die Aufhebung der Diktatur 
ausſprechen zu dürfen. Der Kaiſer hat dem 
Präſidenten telegraphiſch geantwortet, daß 
er das Bureau des Landesausſchuſſes am 21. 
Mai in Urville empfangen werde. Ferner 
ſind dem Kaiſer aus den verſchiedenſten 
Städten des Reichslandes Danktelegramme 
zugegangen, auf welche der Kaiſer ſofort tele⸗ 
graphiſch geantwortet hat. 

Eine kürzlich in London abgehaltene 
Anarchiſtenkonferenz beſchäftigte ſich mit der 
der Gare i einen Generalſtreik in 


längerer ſtürmiſcher Debatte wurde beſchloſſen. 
unter den deutſchen Arbeitern ein anarchiſti⸗ 


Titel „Generalſtreik“ in ca. 100 000 Exempla⸗ 
ren pro Woche erſcheinen ſoll. Zur Verwirk⸗ 
lichung dieſes Beſchluſſes wurde eine Kom⸗ 
miſſion unter dem Vorſitze des Anarchiſten 
Hugo Grünwald eingeſetzt. Dieſer machte 
hierauf den Vorſchlag, denmächſt einen deutſch 
öſterreichiſch⸗ſchweizeriſchen Anarchiſtenkon⸗ 
greß einzuberufen, auf dem die Gründung des 
Blattes „Generalſtreik“ vorgenommen und 
über die Propaganda für einen Generalitreif 
weiter berathen werden ſoll. 

— Das deutſche Geſchwader kam geſtern 
um 2 Uhr Nachmitags bei rauher See in 
Kingstown an. Der königliche Salut wurde 
vom Kreuzer „Australia“ abgefeuert, der zur 
Verwendung als Wachtſchiff beſonders dort⸗ 
hin geſandt iſt. Der deutſche Botſchaftet 
Graf Metternich, der Morgens von London 
eingetroffen war, machte dem Prinzen Hein⸗ 
rich einen Beſuch und hielt ſich einige Zeit an 
Bord des „Kaiſer Friedrich“ auf. 
Heinrich wird ſich bis zum 22. Mai, an dem 
das Geſchwader Kingstown wieder verläßt, 
als Gaſt beim Vizekönig von Irland aufhal⸗ 
ten. Der Vizekönig wird am heutigen Sonn⸗ 
abend in Kingstown zum Empfang des Prin⸗ 
zen eintreffen, welcher ſich ſodann mit ihm 
zur vizeköniglichen Reſidenz begeben wird. 


utſchland, Oeſterreich und Dänemark. Nach 


ſches Blatt zu verbreiten, welches unter dem 


Prinz 
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e e . anlegen, oder — auch ee Nez 18 en 8 Schreckliches ſinn das Vermögen D 8 | 
7 N 5 önnen ja die Sachen tragen.“ Dann wandte geſchehen ei oder noch geſchehen werde. Sie ſie und Dein Kind zu Bettlern gemacht? Hat ſpielen? 
Eine Mesalliance. er ſich haſtig ab, nahm ſeinen Hut und ging dachte an die zunehmende Kälte zwiſchen den Julig das um Dich verdient?“ Auge und 
? Novelle von Melanie Steinrück. ohne Gruß und Abſchiedswort. Er blieb meh⸗ beiden Vettern, an die Möglichkeit einer Kata- „Werner Du haſt Recht, ich habe leichtſinnig, heit.“ 


einer Frau vergeudet, und übermorgen die nämliche Scene ab. 
Schau mir offen und ehrlich ins 


bekenne unumwunden die Wahr⸗ 


11 Nachdruck verboten. rere Tage aus, und bei ſeinem nächſten Beſuch ſtrophe, vielleicht gar eines Duells. Entſetzliche unverantwortlich gehandelt!“ rief der Offi. Aber beſchämt ſenkte der Hauptmann den 
kam es Julia vor, als ſei er noch bleicher und Bilder tauchten in ihrer Seele auf. Ihr zier; „ich bereue, was ich gethan, aber ſei Blick. „Es iſt alles, wie Du ſagſt,“ erwiderte 


er verzweiflungsvoll. „Wenn Du mich auf 
verſetzte giebſt, ſehe ich keinen Ausweg mehr“ 
„Soll ich mein Vermögen auch noch Deinem 


es iſt wahr“, erwiderte Leichtſinn opfern?“ gab Werner kalt zurück. 


We e in . Gatte vielleicht ein Mörder, der Majorats- barmherzig, hilf mir!“ 

bein Pathchen. Das Kind mußte wohl der Ulrike von Hochſtetten hatte ſich mit dem herr todt oder umgekehrt! Sie liebte ihren | „Dir iſt nicht mehr zu helfen“, 

Magnet ſein, der ihn immer und immer wieder Baron Seefeld vermählt. Wie ihr Gatte dieſe Gatten ſelbſt nicht mehr, ſie hatte Vertrauen Berner: 

anzog. Was hätte ihn ſonſt zu 10 lebhaftem Verbindung aufnahm, konnte die Gräfin nicht und Achtung vor ihm längſt verloren, aber „Ich ſtehe ſchlecht, 

Beſuch in dem Hauſe ſeines Vetters veranlaßt? erfahren. Er war ſchon ſeit längerer Zeit un- er blieb doch immer ihr Gatte, der Vater ihres Eylau, „aber ich vertraue auf Dich, Du wirſt „In Güte iſt bei Dir nichts auszurichten; 

Mit dieſem ſelbſt ſtand er ſchon lange auf ſehr gemein aufgeregt und reizbar. Die unbe Kindes. Und der Majoratsherr! Sie wagte mich nicht ſinken laſſen, nicht mir die letzte wäreſt Du heute Deiner Schulden frei und 

fühlen Fuße. Alphons war kürzlich zum deutendſte Sache verſetzte ihn bisweilen in nicht die Scene auszumalen, die ihre erhitzte Hoffnung rauben. Du haſt ſtets als edler ledig, würdeſt Du morgen das alte Leben von 

Nittmeiſter avanzirt, im liebrigen hatte er heftigſten Zorn; er blieb länger als ſonſt von Phantaſie ihr vorgaukelte. „O mein Gott, Freund an mir gehandelt, Du —“ Neuem beginnen. Eine harte Schule iſt viel⸗ 
ein früheres Leben fortgeſetzt und dadurch Hauſe entfernt und war gegen Julia 5 rauh ſchütze Werner!“ drängte es ſich leiſe über „Rechne auf keinen Pfennig mehr von mir“, leicht noch im Stande, Dich auf andere Wege 
em Majoratsherrn Anlaß zu öfterm ſtren⸗ und abſtoßend, daß fie jede theilnehmende ihre Lippen. unterbrach ihn der Majoratsherr. „Ich kann zu führen. Sei ein Mann und trage mit 

gen Tadel gegeben. rage zurückdrängte. Eines Tages hatte ſie Sie erſchrak über ſich ſelbſt. Warum hatte und will nichts für Dich thun.“ Geduld, was Du verſchuldet.“ 

„Wenn Du ſo fortwirthſchafteſt“, hatte die- lange vergeblich mit dem Mittageſſen auf ihn fie nicht gefleht: Schütze Alphons? Werner „Um meines Weibes, meines Kindes „Was ſoll ich thun? Wohin ich mich wende, 

Ber gejagt, „wird das Vermögen Deiner Frau gewartet. Endlich kan er. Werner allein beſchäftigte ihre Gedanken, willen!“ flehte der Rittmeiſter, „Werner, ich was ich auch beginnen möge, nirgends ein 
ald erſchöpft ſein. Denke an Dein Kind und „Iſt Werner nicht da?“ ohne um ihn ſorgte und ängſtigte fie ſich, ihm gal- beſchwöre Dich —“ Hoffnungsſchimmer!“ ſtöhnte der unglückliche 

an Deine Zukunft.“ Helm und Säbel abzulegen. ten ihre heißen Herzenswünſche, ihr Gebet. Spare Deine Worte. 


Werner hatte eine innige Zuneigung für leidender geworden. 


* 


fragte er, | 
Hätteft Du früher Mann. „Mir bleibt keine Wahl als der 


Jener ſuchte nach Ausflüchten, verſprach „Nein!“ entgegnete Julia. Rittmeiſter von Eylau hatte, nachdem er auf mich gehört,“ fiel ihm Werner ins Wort, Tod!“ Und wieder griff er nach der Waffe. 
auch in den meiſten Fällen, ſein Wort zu „Und war auch dieſen Morgen nicht bei ſein Haus verlaſſen, die nächſte leere Droſchke „hätteſt Du mehr an Weib und Kind gedacht, Der Majoratsherr nahm ihm dieſelbe aus 
ten, Dir?“ fuhr er heftig fort. herangewinkt und war, ſo raſch der Gaul zu es könnte alles anders ſein.“ der Hand und ſagte: „Geld gebe ich Dir nicht, 


den aber ich will ſehen, was ich für Dich thun 


hchen oft Ge- Die junge Frau erbleichte. „Er war einige laufen vermochte, nach der Wohnung ſeines „Nur dieſe ſechstauſend Mark, um w 
Laß mir Zeit bis morgen.“ 


1 1e n brachte er ihm Minuten hier, um nach dem Kinde zu ſehen.“ Vetters gefahren. Werner war zu Hauſe. Er Wechſel einzulöſen,“ fuhr der Offizier immer kann. 
ſtets werthvolle Sachen mit. Aber Julia „So treffe ich ihn hoffentlich in ſeiner Woh. empfing ihn kalt, mit gewohnter Ruhe dringender fort. „Bedenke, meine Ehre ſteht „Morgen iſt es zu ſpät,“ erwiderte der Nitt 
mußte oft über die fonderbare Auswahl nung. Du brauchſt nicht auf mich zu warten, „Ich befinde mit in peinlicher Verlegenheit“, auf dem Spiele, ich riskire kaſſirt zu werden, meiſter dumpf. „Werner, zum letzten Male 
lächeln; manchmal waren es Fojtbare Schmuck- ich komme vermuthlich erſt ſpät.“ hub der Rittmeiſter ein wenig befangen an. wenn ich meine Verpflichtungen nicht erfüllen bitte ich Dich, gieb mir das Geld!“ 

achen oder ſchwere Seidenſtoffe, antike „Alphons!“ rief die Gräfin beſtürzt, „was „Ich habe einen Wechſel auf Ehrenwort aus- kann. Treibe mich nicht zum Aeußerſten durch „Ich gebe es Dir nicht. Gedulde Dich noch 
Schalen, Vaſen und dergleichen. Nur ſelten haſt Du mit Werner?“ geſtellt, der heute noch eingelöſt werden muß, Deine harte Weigerung.“ bis heute Abend, vielleicht iſt es möglich.“ 
achte er ein Spielzeug mit, das dem kind. „Nichts!“ entgegnete er ungeduldig und wenn ich nicht Stellung und Ehre für immer „Zum Aeußerſten! Was verſtehſt Du dar ⸗ „Ich habe nur noch eine Stunde Zeit zur 
5 chen Sinn des Knaben entſprach. eilte der Thüre zu. verlieren ſoll.“ Er wartete vergeblich auf eine unter?“ fragte Werner geringſchätzend. Einlöſung des Wechſels,“ rief ſein Vetter in 
„Ich möchte wiſſen, was er beim Einkauf „Alphons!“ wiederholte fie, „um Gottes. Erwiderung. Nach einer kleinen Pauſe fügte „Den Tod!“ entgegnete ſein Vetter, eine wachſender Erregung. „Ich weiß, Deine Kaſſe 
* olcher Geſchenke denkt“, ſagte Julia ſinnend willen ſage mir, was Dich in ſolche Aufregung er bittend hinzu: „Könnteſt Du mir nicht mit Piſtole aus der Taſche ſeiner Uniform ziehend. iſt gut beſtellt, ich weiche nicht von dieſer Stell 
du ſich ſelbſt. Einmal wagte ſie ſogar ihren verſetzt!“ ſechstauſend Mark aushelfen?“ Werner ſah ihn lange an; er ſchien mit ſich bis Du mich befriedigt, oder —“ 
Jedanken Ausdruck zu geben, als der Majo- „Laß mich!“ verſetzte er, fortſtürmend. Der Maſoratsherr ſah ihn durchbohrend an, zu kämpfen. „Alphons,“ ſagte er nach einer Ein drohender Blick vollendete den Satz. 
atsberr ſeinem Pathchen einen prachtvollen Voll bauger Ahnung ſchaute fie ihm nach, dann ſagte er kalt und ſchneidend: „Geſetzt langen Pauſe, „antworte mir, wie Du vor dem „Oder?“ fragte Werner eiskalt. 
koſgikſchmuck in elegantem Etui überreichte. müihſam ihre Thränen bekämpfend und ſich auch, ich könnte und wollte, wozu ſollte das Richterſtuhle des Allmächtigen antworten „Oder ich zwinge Dich dazu!“ ſchrie der 
„Aber err Graf, was ſoll das Kind damit zwingend, von den aufgetragenen Speiſen nützen? Dein Ruin wird dadurch nur um würdeſt: Iſt Dir mit ſechstauſend Mark wirk- Rittmeiſter mit entblößtem Degen auf den 
: 9 es RL yet einige Biſſen zu genießen. Was mochte ihr wenige Tage hinausgeſchoben. Warum haſt lich geholfen? Belaufen ſich Deine Schulden Maſoratsherrn zugehend. 
Er ſah fie überraſcht an, erröthete leicht und Gatte wiſchen bei ſeinem Vetter thun? Du meinen Rath nicht befolgt, ſo lange es nicht bereits ins Unendliche? Gäbe ich Dir (Zortjegung folgt.) 

viderte ein wenig ärgerlich: „Er kann eine Eine unbeſtimmte Angst ergriff fie, fie zitterte, 


Werner machte ſeinem Pat 
ſchenke; von ſeinen Reiſen 


. 


Zeit war? Warm haſt Du in ſinnloſem Leicht⸗ heute das Verlangte, würde ſich nicht morgen 


1 


c 


bulgariſche Profeſſor Mihow 


gemein an Mord geglaubt. 


Aufführung brachten. 


7 


Ausland. 


In Peſt wurde geſtern die Sitzung des 


Kriegsausſchuſſes der Delegationen ſiſtirt, weil 
die Mitglieder der Unabhängigkeitspartei kor⸗ 
porativ in den Sitzungsſgal gewaltſam ein⸗ 
drangen und an der Debatte theilnehmen 
wollten. 

In Lemberg haben geſtern die Hörer 
des Polytechnikums mit dem angekündigten 
Streik begonnen und den Unterrichtsminiſter 
telegraphiſch verſtändigt, daß ſie die Vorleſun⸗ 

en nicht beſuchen werden, bis nicht die mini⸗ 
Kea Verfügung über die Beſchränkung des 
erſammlungsrechts wieder aufgehoben wird. 

Der däniſche Folkething nahm geſtern 
mit 98 gegen 2 Stimmen bei 5 Stimmenthal- 
tretung der weſtindiſchen Inſeln unter der 
Abtretung der weſtindiſchen Inſeln unter der 
Bedingung an, daß die Abſtimmung unter 
den Bewohnern der Inſeln eine Mehrheit 
dafür ergiebt. — Das Landsthing beſchloß 
hingegen mit 33 gegen 30 Stimmen, bei einer 
Stimmenthaltung, die Entſcheidung über die 
Abtretung der weſtindiſchen Inſeln bis nach 
erfolgter Abſtimmung unter den zu den Ko⸗ 
lonialrathswahlen berechtigten Bewohnern 
der Inſeln zu verſchieben. Da dieſer Beſchluß 
von demjenigen des Folkethings, wie erſicht⸗ 
lich, abweicht, ſo unterbleibt der Verkauf der 
Infeln für dieſe Reichstagsſeſſion. — Es ver⸗ 
lautet, der däniſche Reichstag werde heute ge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Aus Helſingfors meldet die „Frkf. 
Ztg.“: In den meiſten Gebieten des Gouver⸗ 
nements Uleaborg fand ſich keiner der Ge⸗ 
ſtellungspflichtigen vor der Wehrpflichtkom⸗ 
miſſion ein. Den Geſtellungspflichtigen aus 


dem Kirchſpiel Borga wurde mitgetheilt, daß 


die Einberufung auf den 16. Mai verſchoben 
ſei. Von 108 Geſtellungspflichtigen hatten 
ſich dort bekanntlich nur zehn eingefunden 
und eine Beſichtigung fand nicht ſtatt. 

Wie aus Konſtantinopel berichtet 
wird, wurde der jüngſt in Uesküb verhaftete 
im Gefängniß 
erſchoſſen aufgefunden; neben ihm lag ein 
Gendarmerierevolver. Nach offizieller Dar⸗ 
ſtellung liegt Selbſtmord vor, doch wird all⸗ 


Provinzielle Umſchau. 


In Stralſund fand vorgeſtern die 
Jubelfeier des dortigen Realgymnaſtums ſtatt, 
welcher mit zahlreichen Ehrengäſten auch der 
Herr Oberpräſident, Excellenz von Maltzahn⸗ 
Gültz beiwohnte. Derſelbe nahm nach einem 
Choralgeſang zuerſt das Wort, um im Namen 
der Staatsregierung und als Vorſitzender des 
Provinzial-Schulkollegiums der Anſtalt herz⸗ 
liche Glückwünſche darzubringen und gleich⸗ 
zeitig von Allerhöchſten Auszeichnungen Kennt⸗ 
niß zu geben. Direktor Prof. Dr. Roeſe und 
Prof. Dr. Gentzen iſt der Rothe Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem Schuldiener Jantzen das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen, Dr. Düſing 
zum Profeſſor ernannt. Von der Stadt und 
vielen früheren Schülern der Anſtalt wurden 
Geſchenke überreicht. Bei dem im Hotel Bis⸗ 
marck veranſtalteten Feſtmahl brachte der Herr 
Operpräſtdent den Kaiſertoaſt aus. Unter den 
zahlreich eingegangenen Glückwunſchtele⸗ 
grammen befanden ſich ſolche von dem Kom⸗ 
mandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 42, 
Herrn Oberſt von dem Borne, von der Univer⸗ 


ſität Greifswald, von Geheimrath Kruſe in 


Danzig und vielen 
unſerer Provinz. An das Mahl ſchloß ſich eine 
Feſtvorſtellung im Schauſpielhauſe, bei wel⸗ 
cher nach einem tiefempfimdenen, von Herrn 


Profeſſor Dr. Badke verfaßten Prolog Schüler 


der oberen Klaſſen „Wallenſteins Lager“ zur 
Abends fand ein . 
ſpiel in Rühe's Konzertſälen falt daſſelbe 
war von einem früheren Schüler, Fabrik⸗ 
befitzer Holtfreter, verfaßt. Geſtern Morgen 
fand eine Lehrmittelausſtellung im früheren 
Zeichenſaale der Schule ſtatt, Mittags ein 
Frühſchoppen der Feſttheilnehmer im Rath⸗ 
hauskeller. — Das Projekt, ein vorpom⸗ 
merſches Städtebund-Theater zu begrün⸗ 
den, iſt endgültig geſcheitert. — Die kleinſte 
Schule der Provinz iſt die auf der Inſel 
Ruden, dieſelbe zählt nur ſechs Schüler, 
und da dieſe ſechs jetzt 
find, mußte die Schule bis auf Weiteres ge⸗ 
ſchloſſen werden. Ps Gutsinſpektoren 
Wilhelm Pribbernow zu Alt Valm im 
Kreiſe Neuſtettin und Friedrich Fiſcher zu 


höheren Lehranſtalten Lokal verließ, traf er 


gleichzeitig erkrankt 
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Allgemeine Ehrenzeichen verlieben. 


| Kunſt und Literatur. 

Gutes Neues und bewährtes Altes in 
wohlfeiler Darbietung — dieſe Loſung der 
volksthümlichen Hendel⸗ Bibliothek 
(Halliſche 25 Pfennig⸗Ausgaben) kommt auch 
in der heute vorliegenden neuen Bändchen⸗ 
reihe zur Geltung. Der Meiſter der Heimath⸗ 
kunſt, der märkiſche Walter Scott, Willibald 


Aleris, iſt wieder mit einem ſeiner beſten 
vaterländiſchen Romane vertreten: „D er 
Werwolf“. Mit Vorbemerkung von H. 


Marſhall und dem Bilde des Dichters, geh. 
1,25 Mark, Leinenband 1,50 Mark, eleganter 
Geſchenkband 2,25 Mark. Der folgende Band, 
geh. 75 Pf., Leinenband 1 Mark, bringt eine 
weitere (4. 


Novell Cuches“ in der bekannten fein⸗ 
ſinnigen . rſetzung von Albert Weiß, die 


den früheren Bänden fo allgemeine Anerken- 
nung verſchafft hat. In dem neuen Bande 
ſind die beſten Namen der modernen Literatur 
Polens vertreten, an der Spitze H. Sienkie⸗ 
wicz mit einer ſtimmungsvollen, bisher wenig 
bekannten Novelle. Die drei folgenden Bänd⸗ 
chen ſind bedeutender Bühnenliteratur ge⸗ 
widmet: Fritz Reuter, „Kein Hüſing“, 
Friedrich Halm, „Der Fechter von Ra⸗ 
den ua“, Emile Augier, „Familie Four⸗ 
chambault“. Erſteres nach der Reuter⸗ 
ſchen Dichtung in der gewandten Bühnenein⸗ 
richtung von Hermann Jahnke und William 
Schirmer; das bei Antritt ſeines Zuges über 
die deutſchen Bühnen urſprünglich durch 
Zenſurmaßregeln viel angefochtene franzöſiſche 
eindrucksvolle Schanfpiel in der Ueberſetzung 
durch den bekannten Meiſter der Bühnentechnik 
Raphael Löwenfeld, Direktor des Berliner 
Schillertheaters. Alle Bändchen mit Vorbe⸗ 
merkung, Bild u. ſ. w., geh. je 25 Pf., Leinen ⸗ 
band 50 Pf. So zeichnet ſich die neue Reihe 
dieſer trefflichen Sammlung wiederum durch 
beſte Darbietungen aus. Wir empfehlen allen 
Literaturfreunden von Neuem die Durchficht 
des Kataloge der vom Verlage Otto Hendel 
in Halle a. S. gern ſofort zugeſandt wird. 


Königshütte, 16. Mai. In der 
heute hier ſtattgehabten Sitzung des Kurato⸗ 
riums es Oberſchleſiſchen Volkstheaters 
wurde Theaterdirektor Winter aus Berlin, als 
Leiter gewählt. ar 

Kaſfel, 16. Mai. Für den Hoftheater⸗ 
bau hat ſich ein Berliner Konſortium gebildet, 
das den bisherigen Komplex ankaufen und 
den Neubau errichten will. Der Letztere ſoll 
nach den an maßgebender Stelle getroffenen 
Vereinbarungen im Frühjahr 1905 vollendet 
ſein. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 17. Mai. Vor der erſten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
hatte ſich geſtern der Schachtmeiſter Auguſt 
Fleiſchmann wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung zu verantworten. Am Abend des 
10. März beſuchte der Angeklagte in Geſell⸗ 
ſchaft des Schiffsſtauers Ferd. Koch eine Bier⸗ 
ſtube in der Friedrichſtraße, beide Leute ge ⸗ 
riethen dort in Streit und der Geſchäfts⸗ 
inhaber wies ſie hinaus. Koch ging ſogleich, 
während Fleiſchmann noch eine Zigarre ver⸗ 
langte, als Letzterer darauf ebenfalls das 
zum Unglück wieder den 
Koch und der frühere Streit ſetzte ſich in der 
Elfſabathſtraße fort. Schließlich ging Koch 
fort, der Angeklagte folgte ihm jedoch und 
führte von hinten einen Meſſerſtich, der ſeinem 
Gegner durch die rechte Schulter in die Lunge 
ing. Koch mußte drei Wochen im ſtädtiſchen 
rankenhauſe zubringen, jetzt iſt er wieder 
hergeſtellt. Das Gericht hielt die That für 
eine recht ſchwere, da nicht nur der Gebrauch 
eines Meſſers, ſondern auch ein hinterliſtiger 
Ueberfall vorliege, deshalb wurde nach dem 
Antrage des Staatsanwalts auf eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von zwei Jahren erkannt. 


— Der Juſtizminiſter hat verfügt, daß Weil ſchön 


wenn gegen einen Offizier des Beurlaubten⸗ 
ſtandes auf Zuchthausſtrafe, auf 


bürgerlichen Ehrenrechte oder auf Unfähigkeit Konzert“. d 
öffentlicher Aemter rechts- wie es ſchon lauge ift deutſcher Brauch, fie ſoll'n 


zur Bekleidung 
kräftig erkannt worden iſt, das Urtheil in be⸗ 
glaubigter Abſchrift unmittelbar dem Präſi⸗ 
denten des Reichs⸗Militärgerichts 
ſenden iſt. 


Fortſetzung des „Polniſche | 


Verluſt der Sommergarten 


zu über⸗ noch begegnen, 


ra Br 


— Die Strafkammer in Bochum ver⸗ 
urtheilte den Maler Adolf Klein, welchem 370 
Wechſelfälſchungen zur Laſt gelegt wurden, zu 
zehn Jahren Zuchthaus und ſieben Jahren 


Ehrverluſt. ‚ 

Zittau, 16. Mai. Der Südfrucht 
händler Jäger aus Oybin, der bekanntlich 
am 20. Januar d. J. ſeine ein halbes Jahr 
alte Tochter Frieda tödtete und ſeine beiden 
3 und 9 Jahre alten Knaben zu tödten ver⸗ 
ſuchte, wurde vom Schwurgericht in Bautzen 
unter Anrechnung der Unterſuchungshaft zu 
10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver⸗ 
luſt verurtheilt. Der Wahrſpruch der Ge- 
ſchworenen lautete auf Schuldig des Todt⸗ 
ſchlags. Dem Angeklagten wurden bezüglich 
der Tödtung der kleinen Frieda mildernde 
Umſtände verſagt, während ihm ſolche bezüg⸗ 
lich des verſuchten Todtſchlages der beiden 
Knaben zugebilligt wurden. Jäger erklärte, 
das Urtheil nicht annehmen zu wollen; er 
wird alſo Reviſion beim Reichsgericht ein⸗ 
legen. 

„Kaſſel, 16. Mai. Die franzöſiſche 
Regierung hat die von der Staatsanwaltſchaft 
beantragte weitere Ausdehnung der Anklage 
gegen den bekanntlich von Frankreich ausge⸗ 
lieferten Erdirektor Schmidt heute abgelehnt. 
Die Anklage gegen Schmidt wird ſich ſomit 
nur auf betrügerischen Bankerott beſchränken. 


. 

Pfingften. 

Gereimtes Ungereimtes. 

Den grünen Wald, die grünen Auen und den 
erfriſchenden Sonnenſchein, wann kann man ſie 
wohl am ſchöuſten ſchauen? — Wenn Schnee: 
glöckchen läuten Frühling ein! Wenn ſüße Düfte 
zu uns dringen, wenn die Natur ſich neu belebt, 
wenn Vögelein ihr Loblied ſingen und unſer Herz 
ſich höher hebt; wenn Maienluft uns weht ent⸗ 
gegen, der Schmetterling ſich niederläßt und man 
es fühlt auf allen Wegen, daß Pfingſten naht, 
das Frühlingsfeſt. Und wenn die trüben, kalten 
Tage in dieſem Jahr uns lang beſcheert, und 
wenn darüber manche Klage in weiten Kreiſen 
wurd' gehört, ſo hoffen wir doch immer wieder, 
daß Alles änd're ſich auf's Beſt, und, wie ſich's 


ziemt, der Vöglein Lieder begrüßen das Auf⸗ 
erſtehungsfeſt. Es iſt ſo trübe, kalt im Leben 


und unbeſtändig iſt das Glück, die Zeit, die uns 
kann Blüthen geben, iſt nur ein kurzer Augen⸗ 
blick; die ſchönen Tage ſchnell verfließen, die 
Maienluft ſie ſchwindet bald, d'rum heißt es: 
„Jetzt die Zeit genießen in friſcher Luft, im 
grünenden Wald!“ Wir brauchen hier nicht lang 
zu ſuchen, wir haben Vergnügen in eig' ner Art; 
hier winken grünend ſchöne Buchen und dort 
erfriſchende Waſſerfahrt. Man kann nach Berlin 
auch ſehr bald kommen, wenn der Preis im 
Sonderzug auch erhöht, ſtatt zweiter Klaſſe wird 
dritte genommen, die Fahrt ſodann noch billig 
uns ſteht. Dann bietet es auch ein Haupt⸗ 
vergnügen, per Dampfer ſich ſchiffen zum Strande 
ein, jedoch im Sand dort ſchon zu liegen, | 
bei der „Manke“ gefährlich ſein. Man kommt 
auch auf dem Dampfer balde nach Gotzlow und 
nach Sommerluſt und mit der Bahn nach Finkeu⸗ 
walde. In Podejuch ſchwillt froh die Bruſt, 
wenn Ozon wir in vollen Zügen aus friſcher 
Mailuft dort athmen ein, doch können wir Ozon 
dann nur kriegen, wenn das Wetter ſchön und 
die Luft iſt rein. Wer für die Kunſt im Feſt 
will ſchwärmen, hat dazu reichlich Gelegenheit, 
will er ſich für Operett' erwärmen, fie ſteht ihm 
in Bellevne bereit, und wer will lust ge Poſſen 
haben, der wende ſich nach Efyſtum, dort werden 
heitere Feſtesgaben geboten ſicher dem Publikum, 
„Das ſüße Mädel“ wird ſich ſtellen in Bellevue 
zum erſten Male vor, zum „ſüßen Mädel“ wird 
ſich geſellen ein neuer reizvoller Damenchor; am 
zweiten Feſttag ſoll da erxſcheinen aufs neue 
„Der Zigeunerbaron“, der Jedermann, ſo ſollte 
man meinen, als unterhaltend bekannt iſt ſchon. 
Wen zweierlei Tuch int'reſſiret, der muß wohl 
nach Elyſium ſchon, denn dorten zum Feſte auf⸗ 
marſchiret ſehr flott „Die dritte Eskadron“; wer 
ſich ergötzt am heiteren Spiele und noch dem 
alten Volksſtück hold, der wähl' Elyſtum auch 
zum Ziele, denn dorten giebt's: „Mein Leopold“. 
tter Alle erwarten, jo kündet uns 
jetzt ſchon manche Inſert', in dem und in jenem 
für die Feſttag: „Extra⸗Früh⸗ 
Dle Stuben ſchmücken friſche Maien, 


zum Feſte das Heim uns weihen, und Segen 
ſpenden ſollen ſie auch. Doch einem Wunſch wir 
man hört ihn ſicher in jedem 
möchte es nur im Feſt nicht 


Haus: „Ach, 


A 


ſregnen!“, jouſt geht die Feſtesfreude ſchuell aus. 


Es ſoll nur überall Freude erſchallen und Scherz 
und Heiterkeit ſei nur da, darauf wünſcht auch 
den Leſern Allen F 


Ein recht frohes Wfugſtfeſt! 
R. O, K. 


Stettiner Nachrichten. 

x Stettin, 17. Mai. Als Ergebniß der über 
die Frage der Stempelpflichtigkeit 
der Schiffs frachturkunden im 
Finanzminiſterium gepflogenen Erörterungen 
it die Auffaſſung bemerkenwerth, daß ein 
Schiffsbefrachtungsvertrag nur dann einem 
Miethvertrag gleich erachtet und behandelt 
wird, wenn es ſich nicht blos um die Be⸗ 
frachtung, ſondern um die miethweiſe Ueber⸗ 
laſſung des Schiffes ſeitens des Schiffseigners 
an einen Dritten zu beliebigen oder beſtimm⸗ 
ten Reiſen handelt. Es wird alſo in jedem 
einzelnen Falle zu prüfen ſein, ob ein Mieth- 
vertrag vorliegt oder nicht. Bisher ſind die 
Verträge mit einem Stempel von 1,50 Mark 
belegt, ſobald aus den Urkunden ſelbſt hervor⸗ 
geht, daß die ſämtlichen von dem Befrachter 
übernommenen Gegenleiſtungen den Betrag 
von 150 Mark überſteigen. 

— Im Ober-Poſtdirektionsbezirk Stettin 
betrug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Monat April 12 230,90 Mark, um 
662,50 Mark weniger als in demſelben Monat 
im Vorjahr. 

— Seit dem 15. d. Mts, iſt in Pin now 
(Bz. Stettin) eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt 
vereinigte Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit be⸗ 
ſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. 

— Intendanturrath Litzmann von der 
Intendantur des 2. Armeekorps iſt zum 
1. Juli 1902 zu der Korpsintendantur des 
Gardekorps verſetzt. Die Oberzahlmeiſter und 
Zahlmeiſter Dütting vom 1. Bataillon Juf.⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42, Schumann von der zweiten 
Abtheilung 2. pomm. Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 17, ſowie Paß vom 2. Bataillon 5. weſt⸗ 
preuß. Infanterie-Regiments Nr. 148 und 
Friede vom 3. Bataillon 4. weſtpreuß. Inf. 
Regiments Nr. 140 ſind gegenſeitig verſetzt. 

— Die diesjährige Spielzeit des Ely⸗ 
jium-Theaters wird, wie wir ſchon 
mittheilten, Sonntag Abend 7½ Uhr unter 
der Direktion F. Gluth eröffnet werden. „Die 

ritte Eskadron“, eine Novität von B. Buch⸗ 

inder, die in Berlin mit dem größten Erfolge 
gegeben iſt, ſteht an der Spitze des Repertoirs, 
das ein reichhaltiges und intereſſantes zu 
werden verſpricht. as Mitgliederverzeichniß 
nennt Herrn Max Büttner als Heldenvater 
und Regiſſeur vom Stadttheater in Danzig 
und Herrn Franz Heims als 1. Charakter⸗ 
ſpieler vom Stadttheater in Königsberg, die 

Herren Wagner, Paulſen, Falk und Pöhler. 

erner die Herren Pichon, Sandhage, Harten- 


oll ſtein und Klinder, die uns ſchon von früher 


her als beſtakkreditirte Mitglieder des Enſem⸗ 


bles bekannt ſind. Unter den Damen finden 


wir Frl. Dettmann (ſentimental), Frl. 
Margreiter (Soubretten), Fr. Margreiter, 


kom. Mütter, und die uns ebenfalls bekannten 
Damen Klinder, Braungardt und Paulſen. 
Die Kapelle unter Leitung des Herrn Leo 
Wegner iſt auch in dieſem Jahre wieder aus 
Mitgliedern der Stadttheaterfapelle zuſam⸗ 
niengeſetzt 5 täglich 45100 Su 
Nachmittags und Sonntags von 4 Uhr 3 
mittags. Am 2. Feſertag geht neuefnſtudfr! 
Ad. L'Arronge's höchſt intereſſantes Lebens⸗ 
bild mit Geſang „Mein Leopold“ in Seene, 
worin dem geſamten Be Gelegenheit ge- 
boten wird, ſich dem Publikum vorzuſtellen. 


— Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die Feſttage bringt Sonn⸗ 
tag Nachm. (kleine Preiſe „Die Ehre“, 


Abends zum erſten Male „Das ſüße Mädel“, 
Montag Nachm. (kleine Preiſe) „Das fünfte 
Rad“, Abends „Der Zigeunerbaron“, Dienſtag 
„Das ſüße Mädel“. Im Garten (bei un⸗ 
günſtiger Witterung im Saale) finden täglich 
Doppelkonzerte ſtatt. 

— Ein Kochbuch gratis iſt eine be⸗ 
ſondere Ueberraſchung, welche die Eiſen⸗ 
waarenhandlung Gilbert & Dally hier, 
Lindenſtraße 25, ihrer Kundſchaft bereitet. 
Dieſelbe verabfolgt bei allen Einkäufen über 
10 Mark ein von dem Küchenmeiſter E. 
Brunfant verfaßtes „Reichs⸗Kochbuch“, deſſen 
Ladenpreis 2 Mark beträgt, gratis. Die Koch⸗ 
rezepte in dieſem Kochbuch ſind einfach aber 
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gediegen und ſowohl in der gewöhnlichen s 
in der feinen Küche leicht zu verwerthen. _ 
Stettin, 17. Mai Der Miniſter für B 
del und Gewerbe erläßt folgende Be f 
machung: Zur Kapitulation für 9. 
Maſchiniſtenlaufbahn bei den W. 
diviſionen und dem Maſasnenperſonal d 
Torpedoabtheilungen der kaiſerlich deutſch 
Marine werden nach der Marineordnung nz 
Seedampfſchiffsmaſchiniſten 4. Klaſſe un. 
ſolche Perſonen zugelaſſen, die eine dreijährm 
Lehr- oder Arbeitszeit als Maſchinenbaee 
Schloſſer, Kupferſchmied, Elektrotechnite 
Mechaniker oder in ähnlichen Handwerke 
nachweiſen können, wenn dieſe Anwärter en 
weder eine Eintrittsprüfung beſtehen oder em 
ſprechende Schulzeugniſſe vorlegen. Bei de 
königlichen Seemaſchiniſtenſchulen in FI 
urg und Stettin find neuerdings r 
bereitungsfurfe für den Eintritt als Me 
ſchiniſtenanwärter in die kaiſerliche Mart 
eingerichte Am Schluſſe der Klin 


Uaoranm 
Het! 


t worden. 
werden Prüfungen abgehalten und dark 
Schulzeugniſſe ausgeſtellt. Der Herr Stach 
ſekretär des Reichsmarineamts hat die aun 
Grund der Schlußprüfung ausgeſtellten Zeug 
niſſe mit der erwähnten Eintrittsprüfung * 
gleichwerthig anerkannt. Die Kurſe, die em 
Dauer von acht Wochen haben und das PR 
ſum der Maſchiniſten 3. Klaſſe unter Hin 
rechnung des Zeichenunterrichts umfaſſel 
werden alljährlich beginnen in Flensburg an 
10. April und 20. Oktober und in Stettin am 
5. Januar und 15. Juni. Da Schulgeld u 
trägt 30 Mark und die Prüfungsgebühr fü 
Mark. > 5 
— In Marx Konzertgarten, 
nach vollendeter Regulirung der Gutenbelg 
ſtraße völlig neu hergerichtet iſt und ſich gegen 
wärtig im ſchönſten Laub- und Blüthenſchmm, 
geiet, finden an den Pfingſtfeſttagen Konz 
er mit tüchtigen Kräften beſetzten Stettin; 
Konzertfapelle ſtatt. Be 
— Militär⸗Freikonzerte finde 

an den drei Pfingſtfeſttagen in „Somme! 
luft“ ſtatt. Am erſten ſowie am zweſſe, 
Pfingſtfeſttag konzertirt das Muſikkorps 2 
148. Regiments, am Dienſtag das Muſikkorte 
des Küraſſier⸗Regiments „Königin“ cn 
Paſewalk. 
* Geſtern Abend in der 7. Stunde en 
ſandte die Feuerwehr einige Fahrzeuge MET 
dem Weidengang zwiſchen Grabow ö 
Bredow, woſelbſt zwei Bäume brannten. 
Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. en 
— Wie uns von der Rhoderei mitgethen, 
wird, iſt der Fahrpreis an den Pfingſtfel 
tagen für die Sonderfahrten nach Swin 
münde mit den Dampfern „Herings doll 
„Swinemünde“ und „Ahlbeck“ von 3 Mal, 
auf 2 Mark herabgeſetzt worden. wen 
In der Woche vom 4. Mai mr 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stein, 
146 Erkrankungen und 4 Todesfälle in Fon 


N 


10. Mai 


von an ſteckenden Krankheiten vor. 7 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 71 Erkten 
kungen, davon 3 in Stettin, zu verzeichnen ware, 
Sodann folgen Pocken mit 27 Erkrankungen ir 
Kreiſe Kammiu. An Scharlach erkrankten —y 
rſonen (1 Todesfall), davon 8 in Stettin, 7 


Diphterie 14 Perſonen (2 Todesfälle), davon 
1 Todesfall) in Stettin, au Darmtyphus 7 


rſonen (1 Todesfall), davon 2 in Stell 5 


und au Kindbettfieber 2 Perſonen. In Starga, 
und im Kreiſe Greifenberg kam kein Fall ve 


an er Krankheit vor. 

— Der Sandrichter von Seebach KR 
Stettin iſt nach Erfurt, der Staats 
Schmidt in Schneidemſihl nach Greif ebe, 
verſetzt; der Gerich 8⸗Aſſeſſor Dr. Schmit %, 
nannt it⸗Gohr in Stolp iſt zum Stach 
anwalt ernannt. — 


Nachrich en. 
— Eine Reiſe um die Welt ohne Geld 
Das iſt das Neueſte. Hierzu bedarf es kein 
großen Anſtrengungen und. Vorbereitungen, 
Man wird nicht ſeekrank, nicht von Räube „ 
gefangen, oder von Menſchenfreſſern verſp Ri 
vielmehr iſt dieſe Reiſe vollſtändig gefahr!” 
und trotzdem für Jung und Alt gleich in 
eſſant! Die Myrrholin⸗-Geſellſchaft in Fran 
furt a. M. giebt als Sammelwerk ein We 
Panorama von 1200 Bildern aus allen 1 
theilen in 3 Albums heraus, die nach un 
nach erſcheinen, unentgeltlich abgegeben urig 
nicht verkauft werden. Es bietet ſich hier ir 
neues Feld für Sammler und gleichzeitig en 
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geben, wodurch die Eimvohner der verſchontf nügt, da der Kommunalzuſchlag ſich nach de 
gebliebenen Ortſchaften Lorrain, Mariks und Einſchätzung in der Staatsſteuer richtet. 
St. Marie von großer Panik ergriffen Tr 
wurden. 5 . 5 

Stockholm, 17. Mai. Die große — Theater der Bockbrauerei. 
Streikbewegung breitete ſich geſtern weiter] Die Direktion hat es ſich, wie uns mitgetheilt 
aus. Das ſonſt jo lebhafte Stockholm ſcheint] wird, angelegen ſein laſſen, die nunmehr be⸗ 
durch das Aufhören aller Verkehrsmittel plöß-| ginnende Sommerſpielzeit intereſſant zu ge⸗ 
lich in eine ſtille Provinzialſtadt verwandelt.] ſtalten. Das Theaterperſonal iſt durch Neu- 
Es ſtrömen große Arbeiterſchaaren zwiſchen] engagements vervollſtändigt worden, wobei 
Folketshus und Niddersholmen, das von beſonders bezüglich der Soubrette ein guter 
Militär ganz abgeſperrt iſt. In Stockholm Griff gemacht worden iſt. Dieſe tritt in dem 
min 30000, im ganzen Lande etwaf reizenden Singſpiel „Im wunderſchönen Mai“ 


und Zigaretten gab es zu Tauſenden. Die 5 in N i eln te 
Damen der Diplomatie kamen. 225 dem Harem 8 Neueſte Nachrichten. \ 
herüber, in dem ihnen alle Geſchenke der Braut = ee tw, N Mal, Aus Posen wirs 
und des Beauligemg Omar Sultan, ſogaß genteldek, daß die Polizeirehorden Mn Hinblick 
deſſen Hemd aus roſa Seide und echten] UM don im Herbſt bevorſtehenden Veſuch des 
Spitzen, gezeigt wurden, und erzählten | erbanves ſchon jetzt mit aller Schärfe und 
Wunderdinge über die Koſtbarkeiten. Wäh- Serenge das An. und Abmeldeweſen Zu⸗ und 
— 0 hier injelte, 1 Au m Be 2 . en der polizeilichen Dorſchriſten 
Zelt Tauſende von Armen geſpeiſt, deren Joh, nt nahen, en Vorschrift 
ken und Schreien einen ganz merkwürdigen aut höheren Geldſtrafen als ſonſt üblich ein. 
Kontraſt zu dem Konzert der Italiener bildete, ſchreiten. 0 Ar er uw Ba 
Erſt nach 2 Uhr Nachts trennte fich die Geſell. „impfen „Nat, Lib. Korr.“ ſchreibt zu der 
ſchaft von dem Hochzeitsfeſt, deſſen Koſten ſich Fr leriſchen Aufforderung, die Zeit des Zu⸗ 
auf nahezu eine Million Kronen belaufen ſammenſeins des Reichstages nach der Pfingſt. 
dürften. vertagung möglichſt abzukürzen und von der 
d Wird nische eng an en? Si Nee pete e l ge 
gr 2 Dita u Zeitu abzuſehen: So logiſch eine ſolche Schlußfolge⸗ 
* 5 e en rung dann erſcheinen mag, wenn alle anderen 
e Wir um von einem lang = eu # Rückſichten dem Wahlintereſſe und der Wahl ⸗ 
Telegraphenlinie aus dem Innern zurück ſpekulation nachgeordnet werden, jo große Be⸗ 


nierſchöpfliche Quelle der Belehrung und 
Unterhaltung. Zwei Millionen von den Bil, 
en zu Album L ſind bereits verausgabt und 
en Geſchäften, welche Toiletteſeife führen, 
in den Apotheken gratis erhältlich. Man 
das ausführliche Programm, wie man 
a und koſtenlos in den Beſitz des Myrrho⸗ 
35 Welt⸗Panoramas gelangt. Für die 
ellſten Sammler find noch als Prämien 
2000 Mark in Baar und 200 Albums Nr. 2 
dusgeſetzt. Die Bewerbung ſteht Jedermann 


frei. 

. — Nach einer Mittheilung »der König 
lichen Polizeidirektion haben in den letzten 
gen 65 Verhaftungen von Perſonen aus 
E Dresden und Umgegend wegen Verbrechens 
en das keimende Leben ſtattgefunden. 


. auf. An theatraliſchen Gaben ſind ferner vor- 
St. Vincent, 17. Mai. Der Schwefel- bereitet das ae Luſtſpiel „Der Weg 
berg fol größeren Materialſchaden angerichtet durchs Fenſter“ und die draſtiſche Poſſe „Der 
haben, als der Pelé auf Martinique. Die] Säugling“. Das Speziolitäten⸗Programm 
Eruptionen nehmen ab, jedoch iſt die Gefahr wird von erſtklaſſigen Kräften ausgeführt. 
noch nicht geſchwunden. — Die Meteorologen Hervorzuheben find: der Dreſſurakt Pospiſchils 
gekehrten Herrn der Verlauf des erſten Tele- denken muß ſie wachrufen, ſobald man ſich vor e de eee e e de eee 
phongeſpräches eines Häuptlings der Einge Augen hält, daß es, wie wir von Anfang an Sitta und der künſtleriſch bedeutende und viel 
borenen geſchildert. Der Jumbe Kiſukuubg hervorgehoben haben, im Intereſſe einer mög ⸗ ; 3 Iſeitige Jongleurakt des Mr. Toque 
tritt mit großem Gefolge die Räume des Poſt- lichſt baldigen Geſundung der Verhältniſſe in Telegraphiſche Depeſchen. — Die Münch ner Sänger, über 
gebäudes z. B. in Mpapua und ſpricht würde, der deutſchen Zuckerinduſtrie dringend er⸗ Berli 17. Mal. Im Li wer] deren ausgezeichnete Thätig eit in der Phil. 
voll, ohne. aber eine leichte Beimiſchung von wünſcht ſei, wenn thunlichſt raſch vollſtändige 2 55 1e N 1 N Lichterfe 1 harmonie bereits mehrfach lobend berichtet iſt 
Angſt verbergen zu können, ſeinen Wunſch Klarheit darüber eintrete, wie die weiten Meineidsprozeß wurden in früher Morgen⸗ haben für die Pfingſtſeſt⸗Vorſtellungen bei 1 — 
aus, mit ſeinem „ n Dee Kreiſe der bei der Zuckerproduktion und ihrer | ftunde die beiden Angeklagten Rektor Hillgar ders wechſelvoll und amüſant geſtaltete Pro- 
Sera | ‚ein een au. ee. Bereits ſeit Berwerthung als ertwerbsthätig in Betracht | und Redakteur Dr, Klein freigefproden. gramms borbereitet. Zur Aufführung kom, 
85 ochen ſind die Fährlichkeiten, welche d jeſer kommenden Steuerzahler ſich einzurichten Belgrad, 17. Maj. Die radikale] men neben trefflichen Geſangs darbietungen 
Entjehluß nach ſich ziehen könne in großem haben. Es teitt als weiter in Erwägung au Partei iſt bemüht, Dr. Wuitſch zu höchft beluſtigende Singſpiele und theatraliſche 
Schaurikreiſe (Berathungsverſammlung) vor] ziehendes Moment hinzu, daß der Reichs. Partei iſt bemüht, Dr. Wuitſch zu halten. 5 ü ee 90150 8 I ) 
der Wohnung des Dorfoberhauptes beſprochen]kanzler vor verſammeltem Reichstage erklärt Derſelbe dürfte das Finanzportefeuille und. ne ee 
ch elde de e r durch eine 1 0 e der ſerbiſche Geſandte in Paris Nicolies das ——. . — 
ein Teufelswerk, deſſen 1 m Zuckerfrage würde auch in die Entwickelun bim! u * N 
Sprecher ſicher den Tod bringen würde, die A en Bes ungen in Beier des Auswärtigen übernehmen. Sonder -Seiden 
anderen behaupteten, daß Die Leitung zum Hinſicht ein Element der Unſicherheit leicht ge. . . 'i Fonlardsſtoffe, leste Neuheiten iu eigtachen 
Gott der Weißen führe, und daß ihnen der⸗ tragen werden. Wir glauben aber, daß in bis hecheleganteſten Muſtern in glatt, fagonnirt ze. 
es 7 — 50 ee — 75 e 4 dem Wunſche, die Methode des Verſchleppens Briefkaſten. et: 170 und ee —— zu nge 
heile, da her hätten ſie ovie isheit. Nach⸗ von Vorlagen der verbündeten Regierungen „Anna ur Turnlehrerinnen⸗ 2 u, Tauſende von Auer ennungsſchreiben. 
dem der Poſtbeamte o das ſchwatzende ſich nicht gar zu ſehr entwickeln oder fie auf] Prüfung be na Er st a, franko. Doppeltes Briefporto nach der 


tern wurden noch acht Frauen wegen des: 
lelben Verbrechens verhaftet. Eine große An- 
l dieſer Perſonen iſt zeitlebens geſundheit⸗ 
1 geſchädigt. Drei Frauen ſind in Folge 
verbrecheriſchen Handlungen geſtorben. 

ueber eine ſehr theure Hochzeit berichtet 
ein Berichterſtatter dem „N. W. T.“ vom 30. 
* „Wir ſtehen heute wieder im Zeichen 
zer Feſte; es find zwar keine gekrönten 
däupter da, um einen Kanal zu eröffnen, aber 
reicher Zuckerfabrikant, der es dem einſti⸗ 
en Vizekönig Ismail gleichthun will, ver⸗ 

athet ſeinen Sohn. Kairo iſt heute eine 
uſtrieſtadt geworden, und die ehemaligen 
Haven ſind jetzt reichbegüterte Paſchas, oder 
iger, alle gegenwärtigen Paſchas — ohne 
Ausnahme — waren Sklaven. In den frühen 
Nachmittagsſtunden ſchon bewegte ſich heute 
ein langer, prächtiger Zug durch die Straßen. 
Voran ein Regiment mit berittener Muſik⸗ 
kapelle, dann ein marſchirendes Spalier von 
Polizisten, zwiſchen dem drei vierſpännige, 
boldſtrotzende Wagen fuhren, die der Vize⸗ 


lönig dem Bräutigam zur Verfügung geſtellt Gefolge des ſchwarzen Dorffürſten zur Thür die Spitze treiben zu laſſen, die Mehrzahl der | nen, welche bereits die Fähigkeit zur Erther 
hatte. Die Kgroſſen find mit ſchweren, ſamm, hinausbefördert hat, kann die Verbindung er. Sihgeorönelen in erfetebenen Parteien ſich 128 998 Schulunterricht Gef Süß 1 
denen, goldgeſtickten Decken behangen, damit Kine falls der Herr Kiſukuba die nöthigen zuſammenfindet. nachgewieſen haben. 2. Sonſtige Bewerbe⸗ Adolf Grieder & G, Zürichss u 
u fein unberufenes Auge die Inſaſſen oder Peſas bereit hat. Während der Beamte am Wie aus Wien gemeldet wird, beginnt] rinnen, wenn ſie eine gute Schulbildung Kgl. Hoflieferanten. 
Saiten ſehen könne. Hinter dieſen folgen] Apparat beſchäftigt iſt, unterſucht der Jumbe am 20. Mai vor dem Kriegsgericht in nachweiſen und das 19. Lebensjahr überſchrit⸗ 
e Freundinnen der Braut und ſchauen trog | mit mißtrauiſchem Eifer den 8 er Przemysl der Prozeß gegen den Schloſſer⸗ ten haben. — Karl B. Die Reichsbant 
und überzeugt ſich, daß nicht etwa einer dahin meiſter Zalewskt und deſſen Stiefvater nimmt junge Leute nur dann in ihren Dienſt, 


r Schleier luſtig auf die ihnen fremde \ 
ER ) ige] ter stehe, der statt feines Freundes in Moro⸗ 


goro antworten und ihn jo um feine theuren 
zwei Rupies betrügen könnte. „Klingling⸗ 
ling!“ die Verbindung i. hergeſtellt. Entſetzt 
fährt der Jumbe zurück, ergreift aber dann 
zitternd auf Zureden das Hörrohr und ver⸗ 
ſucht zunächſt mit dem Kopf in den Kaſten 
hineinzukriechen. Nachdem der Beamte die⸗ 
jes Mißverſtändniß berichtigt, ſchreit Kiſukuba 
wie blödſinnig in die Sprechöffnung, um 
durch die Kraft feiner Stimme die weite Ent- 
fernung, die ihn von ſeinem Freunde trennt, 
zu überbrücken. Sobald der Beamte auch hier 
mäßigend eingegriffen hat, kommt die erſte 
Antwort des Freundes Peſamoja aus Moro- 
11 Vor Ueberraſchung entfällt dem Kiſu⸗ 


wenn ſie deren bedarf, und macht den Eintritt 
von folgenden Bedingungen abhängig: 
Der Betreffende darf nicht über 26 Jahre alt 
und muß unverheirathet ſein, 2. er muß 
körperlich geſund und ohne auffallende Bil- 
dungsfehler ſein, 3. er muß die Reife für die 
erſte Klaſſe eines Gymnaſiums, eines Real- 
gynmaſiums oder einer Ober⸗Realſchule durch 
den Beſuch einer ſolchen Lehranſtalt erlangt] eder Art, Oferten verſ, gratis und frauco 
haben, oder eine dementſprechende Schulbil⸗ W. H. Melek, Fraukfurt a. 
dung durch das Abgangszeugniß einer and: = 
ren ag? a * 15 er muß e eee ee, 
) ſeiner Militärpflicht genüg aben oder : f 
bergleute zum Streik zu bewegen. Die Nabe militärfrei ſein, 5. er muß in einem Bank⸗ Börſen⸗Berichte. 
der Ausſtändigen würde dann über eine halbe oder in einem anderen namhaften Hand- Getreide reis⸗Notirungen der Laue 
Million betragen. Der Streikbeſchluß im lungshauſe die Handlung ordnungsmäßig er⸗ chaftakammer für Pommern. 8 
Hartkohlengebiete wird anſtandslos durchge- lernt und in einem ſolchen wenigſtens ein e vom 16. Mai. 
führt. Die Bergwerksbeſitzer entfernen alle Jahr lang thätig geweſen fern, 6. er muß ſich Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
werthvollen Maſchinen aus den Vergwerken, über feine gute Führung gehörig ausweiſen 151.00 bis —,—, Weizen 174,00 bis —,—, 
da, falls das Maſchinenperſonal ſtreiken follte, | und darf keine Schulden haben. — Fritz L.] Gerſte —.— bis —.—, Hafer 165,00 bis 
die Gruben mit Waſſer gefüllt werden. — Während der Sommermonate iſt das Phil⸗(—.—. 5 
Das Kabinet berieth geftern über die Schen⸗ harmoniſche Orcheſter nicht in Berlin, ſondernſe Platz, Danzig. Roggen 148,00 bis 
kung des Kaisers; ein Beſchluß iſt noch nicht bildet die Kurkapelle des Nordſeebades Weizen 185,00 bis 186,00, Gerſte 127,00 29 
gefaßt. — Wie aus Fort de France gemeldet Scheveningen. — O. H. 100, An Sonn- und] 130,00, Hafer 158,00 bis 164,00. 0 


Schuſter, die angeklagt ſind, ſeit ſechs Jahren 
in ruſſiſchem Solde Feſtungspläne und mili⸗ 
täriſche Einrichtungen an Rußland verrathen 
zu haben. 

Aus Pretoria wird gemeldet: Während 
der Dauer der Konferenz in Vereeniging wer⸗ 
den die engliſchen Truppen die Burenfont- 
mandos nicht angreifen, gemäß eines Abkom⸗ 
mens, welches zur Zeit zwiſchen Lord Kitche⸗ 
05 und den Burenführern vereinbart wor⸗ 
en iſt. . 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Die Kohlenarbeiter verſuchen, die Weichkohlen⸗ 


Velt. Sie bringen die erſt vierzehnjährige 
f Braut in das Haus des Bräutigams. Mit 
linbrechendem Abend beginut das große Feſt: 
der Empfang im Harem und in dem eigens 
bauten Rieſenzelte gegenüber dem Wohn⸗ 
haue. Das Zelt, ca. 100 Mtr. lang, 100 breit 
und 95 Meter hoch, war mit dem hier üblichen 
kethem, blauen und grünen Segeltuch be⸗ 
Pannt: die Zufahrtsſtraßen mit rothen Fah⸗ 
ken, Halbmond und Sternen dekorirt, waren 


8 ssen.n ur" - ’ 


0408 


d elektriſchen Luſtern taghell beleuchtet. 
6 iſchen je zwei Luſtern hingen geſchliffene 
Hlaskugeln mit Glühlichtern, jo daß es ein 
Funkeln und Glitzern gab, das an die Märchen 
den Tauſend und Eine Nacht erinnerte. Das 
Haus ſelbſt trug auf dem Bade einen enorm 
droßen elektriſchen Halbmond und Stern und 
Par in allen ſeinen Kontguren mit venetiani⸗ 
Men Lämpchen beſetzt. Beim Eingang em⸗ 
9 ngen uns zwanzig Herren der Verwandt ⸗ 
ſcaft, in Tambulins mit einer Gardenig im 
Anopfloch. Tambulin iſt eine Art Gehrock 
HM Atlasrevers, welcher den Frack erſetzt. 
azu wird ein weißes Gilet und weiße Kra⸗ 


uba fait das Hörrohr. Sobald er ſich aber 
übergenat hat, daß die Sache nicht weiter ge- 
fährlich iſt, hellen ſich ſeine Züge auf und in 
geläufigem Suaheli tauſchen die beiden 
dunklen Freunde nun ihre Begrüßungs⸗ und 
Verabſchiedungsworte aus. Kopfſchüttelnd 
verläßt der würdige Dorfälteſte nach Beendi⸗ 
gung des Geſpräches das! immer und meint, 


90 


batte getragen. Die ührt 8 die Weißen hätten doch ſehr viel Verſtand. wird, iſt das S 15 . 1 
te getragen. Die Herren führten uns zum die ı hatte ſeh 8 d. wird, iſt das Meer an mehreren Stellen um Feſttagen bra der Miether eine Beſichti⸗ r 8 
Präutigam, der, umringt von Diplomaten und Freudig begrüßt draußen das Gefolge ſein 30 Meter zur getreten. Die Oberfläche iſt er 117 en nicht 9 5 E Weltmarktpreiſe. 2 


Miniitern. ſich f Sgeſetzt d lenden muthiges Oberhaupt, über deſſen Schickſal es, mi i ede f 1c. ; ; ; 
ſtern, ſich fait unausgeſetzt den perlenden tot nipt, deſſen Schickſal es, mit todten F. deckt. 5 Uebrigen hat ſich über die Pflicht des Miethers, 68s wurden am 16. Mai it toka 
Schweiß von der Stirn wiſchte. Von der eh gefährliche Zwiſchenfalle fürch Wien, 17. Mar. Polniſchen Blättern die Wohnung Miethslufcgen 95 a Berlin tu Mark per Touue Aufl Nad 3d und 
Pracht und dem Glanze im Innern des Zeltes end, ſich BR? nicht recht im Klaren wwak. zufolge vollzieht ſich eine Annäherung zwiſchen Kammergericht dahin ausgeſprochen, daß für] Spejen lu: f 
ur Naben dt (der 3 unbe N He und A en, um die 9 85 aus 92 Beiihtigung die Stunden von 142 bis . 1 Eye Weizen 181 00. 
en Dorfſd 5 g ntlege⸗ ihrer leitenden Stellung hinauszudrängen; es 7% yr Nachmittags als „angemeſſene Zeit“ ve . en 179,00. 
bel Welten Jas ee werde eine parkamentariſche deutſch⸗ezechiſch. anzuſehen ſind. — A. K. Der 25 17. Mal Odeſſa. Roggen 149,00, Weizen 169,00. 
l Weise beſpro ji 3 mals] liberale Regierung mit Dr. Bernreither und 1889 verſtorbene Kaufmann Franz Leopold Riga. Noggen 154,50, Welzen 171,75. 
IN yen wird. Dr. Krammare an der Spitze angeſtrebt. 10 hat teſtamentariſch beſtimmt, daß all. 
— Auf Zeche Vereinigte Wieſche bei Goerz, U. Mai. Die Behörden haben jährlich am 10. November die Zinſen eines dae 16. Mai. Roh zucker. 
Bochum iſt der Steiger Brauſer 160 Meter die Abhaltung von Reden bei dam Leichen⸗ Kapitals von 50 000 Mark an bedürftige alte Abendbörfe. I. Produkt Terminpreiſe Trauſito 
5 ben n 8 cle. tief in den Schacht geſtürzt, auf Zeche General) begängniß des durch Selbſtmord geendeten Leute vertheilt werden ſollen und zwar der- fob Hamburg. Per Mai 6,30 G., 6,35 B., 
ee . erholen. geſtalt, daß das Beneſtzium im Einzelfalle per Juul 6% &, 6d Du ber Sul 
Fiche Guirkanden ſpendeten. Rechts vou tief hinab. 0 Paris, 17. Maj. Aus Fort de France nicht unter 50 und nicht über 75 Mark be⸗ 6,40 G., 6,47% B., per Auguſt 6,50 G., 
gang produzirte ſich eine arabiſche ee 5 — Der Obmann des ſozialdemokratiſchen] wird berichtet: Die Bank von Martinique, trägt. Die Stiftung trat nach dem im vori⸗ 6,55 B., per September 6,55 G., 6,62½ B., 
zus be. links ſpielte er ſehr gutes Or heſter Arbeiter⸗Bereins in 557g, J gef Pa tratiſ ud welche ihren Sitz m St. Pierre hatte, wird gen Jahre erfolgten Tode der Schweſter des per Oktober⸗Dezember 6,87½ G., 6,92 ½½ B., per 
0 en diihr Wacht 2 .. deſſen Geli . haha ſich a 18 5 n e und in Fort de France ihre mme 3 — — ng zur An- Sn 700% G., 715 B. Stimmung 
ae Konzert. 2 1 ihre Hä 3 a 1 Fa ätigkeit fortſetzen. ine große Revolte nahme tft ſeitens der Stadt nachgeſucht, aber] ruhig. 6 
. Tr ae e bine : 8 0 I: de ee ee e - 5 wird EB 82 nördlichen Theil = Juſel bes noch nicht ertheilt. Bewerbungen werden bei Bremen, 16. Mai. Börſeu⸗Schluß⸗Berlcht. 
a 3 Bae aufteſtelt wer. Af Per ertrunken. Candutt erklärt in een bunte dichtet, veranlaßt durch die Yichtzahlung der der . anzubringen fein. — W. Schmale ftetig Tubs ind Fin 52½ Die 
ent S 9 f eſte — al 5 3 3 N x b 5 0 af 8 Pri a * ai 8 1 
ſemlich hohen, 200 Meter langen Tische am PER, daß er den Selbſtmord aus Kühne jeitens der Wlantagenbefiger an die 8 Die Lieferung von Gas an Private erfolg Darm — 
haren die an die Zeiten Luculls erinnernden e ng darüber verübt habe, daß er wegen nungen der Plantagenbeſtzer werden von den Miethszins für den aufgeſtellten Gaszähler] Pn cl hes Wetter 
Haften fand fein Kolwert, für Jeden ſtand] Kerker verurtheilt worden ſei. | N 
eine Flaſche Chablis, eine Flaſche Bordeaux - 


Eingeborenen wegen Geldmangels. Die Woh- nur unter der Bedingung, daß dieſelben den eat 
Gaben ausgebreitet. Jeder der Hunderte von en Ehrenbeleidigung zu 2½ Monaten 
und eine Flaſche Pommery bereit. Zigarren 


Ber ganze Raum war ein einziger glänzender 
Salon, deſſen Boden mit den koſtbarſten 
Teppichen bedeckt war. Reichvergoldete 
vans ſtanden an den Wänden, und an allen 
Eden und Enden Gobelinfauteuils, Palmen 

und duftende Rieſenbouquets. Das Ganze 
War in ein Meer von Licht eingetaucht, das 


Eingeborenen bedroht. Die Lage iſt kritisch. zahlen, doch bleibt es denſelben unbenommen, 1 

Die meiſten Rumfabriken auf der Sfr 1155 ſich auf ge Koſten einen Gaszähler anzu⸗ für Sonntag. den 18. Mai 1902. 
ein Der Mont Wels hat vom 10.—11. ſchaffen und aufſtellen zu laſſen. — W. K. 55. Veränderlich, kühl, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
„Mts. wieder Zeichen größerer Thätigkeit ge!“ Die Reklamation gegen die Staatsſteuer ge- herrſchend trübe mit Niederſchlägen. 

- Ne 


— 


— 


— Das Vollendetste 


wi Fabrikat der Neuzeit ist die „Edda-Chocolade“ aus der 
Fabrik von Petzold & Aulhorn A.-G. Dieselbe ist 
speciell zum Rohessen angefertigt u. unübertroffen 
im Wohlgeschmack. In Cartons, enthaltend 2 Tafeln, 
zum Preise von 40, 50, 60 und 75 Pfennigen 
in jedem besseren Geschäft erhältlich ... - 


Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr, 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Gauger um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahuke um 5 Uhr. 
Nemitz: 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor von Lühmann um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſlor Maus um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Dreblger Schulz um 2½ Uhr. 

Ä tatthäns-Kirdye (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 


Kirchliche Anzeigen 

zum Montag, den 19. Mai (2. Pfingſtfeſttag): 
» Schloßkirche: 

Herr Prediger Beckmann um 83¾ Uhr. 
' der Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
derr Prediger Katter um 5 Uhr. 
15 Jakobi Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 8 ½ Uhr. 

err Prediger Witt um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichle und Abendmahl.) 

Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Bugenhagen ⸗Gemeinde (CEvangel. Vereinshaus): 
Kerr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
t (Nach der San Beichte und Abendmahl.) 


= 6 es Ih, an See * Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
ie ‚10 übe, | kan neben Luther⸗Kirche (Zülch n EEE 171717... ͤ ß TE — 
FV K ee Bellevue-Thenter, | Eiysium-Theater, 
Nicolai-Johannis⸗Gemelnde derr Prediger et A W ld | wi dh 3 Sonntag, deu 18. Mai 1902 (1. Pfingſtfeiertag): Eröffuungs-Porfellun N 
Prediger n Herr Kandidat ee e 11 Uhr. of eg % 2 . Eröffnung der Sommer⸗Saiſon Sun un 9 8 Bonität Novität 
> & 1 g 3 une: ies zeigt ſtatt jeder beſonderen eldung tie 2 9 - ous ungültig. . 1. 8 
. ee ER Um 190 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdieuſt und heil, beg Ne unter Dir.: Oscar Schramm. Die dritte Escadron. 
Per Bun * 1 und Abendmahl.) 0 ee e eee "Käthe ont Windheim, Neu! * 8 e Neu! 3 Mei Br 188881 
5 Nach der Predi n . 9 8 Male: f . a 
der Prediger Schmiedicke um 3 Uhr. Stadtur rordneten-Verſammlung. : geb. von Platen. ! Das füße Mädel. Montag : ein SPO 


Bons ungültig.] Oebensbild in 3 Atten (0 Bildern) v 
8 Ad. L' Arronge⸗ 


Gertrud⸗Kirche: 


— ͤ äĩ —V:ʒ 


die Stelle eines Stadtförſters hierſelbſt frei und ist Dinſ S ; i zuſtiger—— „ 
zum 1. Juli d. 98, nen zu beſetzen. Das Anſangs⸗ Fe eee ka ke e ee Concertgarten (bei ungüuſtiger 1 — 
ur. r 
* 


= üfler Tonnerſtag, den 22. d. Mts.: Keine Si 77 ͤ ² ͤ dT er g 
derr e eg 5 1 Stettin, den 17. Mal 1902 t Keine Sitzung. Standesamtliche Nachrichten. Operette in u d und Stein. u — 
Herr Paſtor prim. D. Miiller um 3 Uhr. i — Stettin, den 16. Mai 1902 Nachm. 3 ½ ; N Die Ehre Neue Gehangpeinfagen geſ ungen Jer Sandhage. 
5 RR 1 en (Bergſtr.): Stettin, den 14. Mai 1902. Geburten: Kleine Preſſe. ERS * Dienstag: Novirät! „Naovität! 
g Vorne. 10 up ejegottesbienft. 5 a. 2 Ein Sohn: dem Klempner Moldenhauer, Bäcker⸗ Montag, den 19. Mai (2. Pfingſtfeiertag), Bons gültig. Die dritte Escadron. 
bel ber Gen mu Di En Aufl: mmerei- und Stiſtungsgeld er, „ae Saane. Abends 7a: Bons ungültig. Sen r en. cm B.-Mehehee 
Ser: Maße Fablanke um 9½ Uhr. n yoß 009 Mark find zur hypothekariſchen Nusleihung ee . 0 7 Tischler Völler, Seemann Der Zigeunerbaron. — 1 8 5 ; 
CCTV int Das fünfte Rad. Alte Liedertafel 
Regierun 8banführer Wande. a Der Magiſtrat. Schneider Radte mit Frl. Schewe; Arbeiter Hehmanı leise Preiſe. 2 1 Täglich: 5 
8 eee 44 K r.; 2 5 5 Bu RE se geb. Groth; Tiſchler Voltz mit Bienftag Zeil Das füße J. } ädel. Gr oße Speci alitäten⸗Vorſtellun g. 
Nachm. 2 Uhr Kinder goltesdkenſt. ti. 1 Vons gültig. ö J 
AB ds 8 e Herr Stadt⸗ Bekanntmachung. ; 5 = he f = z a 5 | Ban. 7 0 5 N Te Sonn: u rn 2 5 Ep 2 5 Uhr. 
„ miſſionar uk. AR BETTER 8 rbeiter Brandt mit Frl. Wahl; Arbeiter Kaukelfi ittwoch: N ritt: J. Platz 30 Pla 
Dienſtag Abend 8 Uhr Versammlung des Guthalts Durch den Rückritt des bisherigen Juhabers wird mit Frl. Littmaun; Arbeiter Fleſſing mit gesch. Frau Bons bal! Haſemanus - öchter. sta 7 n 5 0. 


* 0 ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

5 Tonnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank b 

Brüdergemeine 2 Vereiushaus, 


gehalt beträgt pro Jahr 1000 %, ſteigend von 5 zu Ballenthin mit Frl. Witte; Telegr.⸗Aſſiſtent Strei tterung im Concert ſaal) täglich ab 4 Uhr: 
Ru um 100 % bis zum SHöchitbetvage won nit Frl. Schaetzel; Arbeiter Miller wit Frl. on | Großes Extra⸗Doyppel⸗Concert 
Außerdem erhält der Stellen⸗Inhaber freie techuiſcher Eiſenbahn⸗Aſpirant Taugs mit Frl. Weiße. der 


1 * Eing. Eliſabethſtr.): 2 \ Me \ - 

Verr Prediger ge 5 x „Ile, ee ee ee Ka des Todesfälle: ge ſammten Kapelle bes Pionterbataillons Nr. 2. 1 Coneertgarten. 

Derr 3 nl I“ Die Anſtellung erfolgt zunächſt probewelſe auf ein Jahr Droſchkenfuhrherr Gartze; Schuhmachermeiſterwittwefünter perſönlicher Leitung des Stabshorniften| — . - 

de —.— mer 7 u, 855 For ſtberſorgungsberechtigte Perſonen — "hiermit 3 5 2. a nn Lanfburſche As 8 t IR Am J., 2. und 6. Vfingſtfeſttag: 

. 15 . aufgefordert, b ilbersdorf; Arbeiter Kühn; Arbeiterfrau Hübner: b — f wi N i . ö 
By” 1 (Alndergottesdieuſt.) a g 1 73 be Sie n Bear: Be f i 8 Sn aeh. ge e ehe u 15 Grosses Garten Konzert 
derr Naftor Schäfer un 10 Uhr i 11. 4 Tempelburg, 15. Mat 1 deumann; Sohn de hiſfszimmermanns ugradt: :? N zehiſche eltten 0 un 4 228 der beliebten 8 

J., laftor hr n Ic8dkochter des Zimmermanns Schmenkel; Sohn der unter Direlkion Franoesoo Colus I @tett zert 
5 7 45 Bun g ee BA Beichte und N er Magiſtrat. . Arbeiterwittwe Frank, geb. Weber; Haudlungsgebülfe Entree Sonntags 30 . Wochentags 20 . 1 iner Konzert Kapelle. 
wahl? Herr, Pastor Sch er. el Sehe Kinder die Hälfte. Theaterbeſucher frei. Aufaug % Abe Entree 10K 


Grütz macher. a Sell eueit. 


— un — ern — 


is * 44 ＋ En a0 i 8 wvoriiphe . 2 N man um ds er N * rt 
'  Merrliche Waldnommerfrische. | Lebens; ersicherung: „& Erspar 188 ‚Bank in Stuttgart. 
: ’rospekte durch a rut 1 Ir. 495 
Mötel Tannhäuser — Kurhaus Lulsenbad. Aller Ceberschuss den Versicherten. 
5 . Ende 1901: Vers.-Bestand. Bankfonds. Ausbez. Vers.-Summen. Ausbez. Dividenden. 


5 ® / Mark: 626 197 135 68 Millionen, g 
8 ar a Auskunft erteilen bereitwilligst : Ober-Inspector Sehru der, Arndtstrasse 35, Oscar 
Roehmer, gr. Oderstrasse 18—20. f 


r ? DE RS 


Bad Cudow a. ge e 


Eleetrische Beleuchtung, Centralheizung, eigene 
AInrllwrsserleitung. Grosse Gesellschaftsräume. 
Vorzügliche Verpflegung. 2 Aerzte im Hause. 
5 vg VE » 

Kunſt⸗Ausſtellung 
im Concert⸗ u. Vereinshauſe, 
Auguſtaſtraße AS, 
täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends 


- x 8 ug 8 * 7 r 9 N — ne = nr er 2 8 
8 2 5 50 = REN REN 2 n 


——ä—ä—ũ—ä— ʒ E — 
825 m über dem Meere. 4 


Oberhof i Ti. mei 


Thüringer Waldes, 


Wünschers Hotel He:zog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage am 
Hochwald, Südseite. 


G. Damien, Besitzer, langjähriger Oeconom der Firma F. W. Borchardt und vordem $# 
Director im Hotel Bristol, Berlin. N 
* 7 ar, D * Kor 


von 


G. Wolkenhauer, Stettin, 


Louisenstrasse Nr. 13. 


Hoflieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


J! wv½ EN 5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
— — — Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
nr » 3 a 8 * 
Bad Ilmenau i. Thür. 540 m 15 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 


Sr. Königl. Hobeit des Prinzen Friedrich Carl. 


Nine Dr. Wiesel (vorm. San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt). Das 
ganze Jahr geöffnet. Prospekte gratis durch den Besitzer und leitenden Arzt, 


4 Arzt wohnt im Hause. 
nnd Sulz $. ‚. Eröfinung der Saison am f. Mai. 
Soolbad Sulza 1. Ein. Prospekte und Auskunft durch die 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Badeärzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. Löber 
Staatsbahn). und die Badedirektion. 


Bad Beinerz 


- Grössstes Lager 
Concert-, Salon-, Stutz; und Cabinet Flügeln, Pianinos in allen Systemen, A 
Grössen u. Ausstattungen. Kirchen-, Schul-, Salon-u. Uebungs-Harmoniums.“ 


Salon-Bechstein. Salon-Blüthner. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 


— 


- Viktoria-Lehrbuch 
1 dor 


Allein⸗Verkauf von Concert, Salon» und | Allein⸗Verkauf von Concert⸗, Salon⸗ und 
0 Stutz⸗Flügeln, Salon⸗ und Cabinets. Stutz Flügeln, Salon» und Cabinets⸗ 
Damen-Schneiderel klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meier — in einem schönen, geschützten Thale Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von | Pianos aus der Hof⸗Piauoſorte⸗Fabrik von 
zum der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereiehen alkalisch-erdigen Eisen- Trink- C. Bechstein in Berlin. Blüthmer in Leipzig. 
Selbstunterricht und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbäüdern, Kalt- Verkauf, Lieferung und Garantieleiftung unter Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 


denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 
G. Wolkenhauer. 
Vertreter der Hof⸗Piauoſorte⸗Fabrik von 
Blüthner in Leipzig. 


denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 

vorgeſchrieben. 
G. Wolkenhauer, 

Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
C. Bechstein in Berlin. 


mit Hriginal- 

Zuschneide- Tableau 

Preis 1,50 M4. 
Ein wirklich praktisches 
Lehrbuch, das jedes junge 
Madchen, jede Frau mit 
Leichtigkeit in die Geheim- 
nisse der Daimenschneiderei 


wasserkuren und Massage, Molken-, Milch- und Kefyr-Kuranstalt. — 
Hochquellen-Wasserleitung. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, 
Verdauungs-, Harn- und Geschlechts-Organe, zur Verbesserung der Er- 
nährung und der Constitution, Beseitigung rhenmntisch-giehtischer Leiden 
und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Kurzeit: 1, Mai bis October, Auskunftsbücher 
unentgeltlich, 


einführt und in den Stand setzt, vollständig ar Are 8 — — — . a 

e Techmikum Sternberg ı . Salon-Steinweg Nachf. Salon-Schwechten. 

e 9 Maschinenbau. — Hlektro- Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse. (*) l Ru . * 5 a on ar x In . 8 Run 2 | 
a Fl — ͤ ͤ—!.!.. ———... EEE — ' LEDEESTE) PEERUF ET > HE ET lllein⸗Verkauf von Concert-, Salon» un llein⸗Verkauf von Concert, Salon⸗ un 


Ernst Naumann, Buchversand, 
Leipzig, Gerberstrasse 2/4 
Dieselbe Firma liefert: die 5 aller- 

neuesten Rockschnitte der Saison für 1,60 

Mk.; die 3 allerneuesten Blousen-Schnitte 


2.8, Mark! kee 


kosten 50 Meter — 


Stuß - Flügeln, Salon» und Cabinets⸗ 
ianinos aus der Hof-Pianoforte- Fabrik von 
3. Sehwechten in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
deuſelben Bedingungen, wie die Fabrik folche 
vorgeſchrieben. 

6. Wolkenhauer, 
Merteefer der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrik von 


Stutz Flügeln, Salon und Cabinets⸗ 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
um. Stein met in Braunſchweig, 
Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
4 vorgeichrieben. 

A. Wolkerhauer, 

Vertreter der Hof-Bianoforte-Fabrit von 


1 1 Mtr. breites — bestes Th. Steinw W Schwechte 
0 verzinktes Drahtge- h. Steinweg in Braunſchwei | ach eenten in Berlin. 
8 SER eee, 5 Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
33 een en Frachtfrele Lieferung. — Probe-Sendung. Export nach allen Welttheilen. 
nag atte 5 3 e a N au „ 4 1 Mr : D 5 Abbildungen 2 Preisyerzeichniss 8 und ei 
© 0° Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 0 5 25 s . iR FE 2 * 25 BET: ER TRE 
Fee — 


No. 72 und Gebranclisanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
Trockenschnätzel 


liefert in Ladungen jederzeit billigſt 
Wilhelm Thormeyer, 
= — Coethen i. Anh 
GSG 696225035999 


2 Eleetromotore 1 
: 


Motorfahrzeug u. Hotoranfahrik Barlin At-. 
MARIENFE LDE b. Berlin 


Saug-Beneratorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


£ Figene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 5 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. FTI 


Bosion 
— 
w 72 > 


— 


Dynamos, 
(auch miethsweise), _ 
Gebrauchte Maschinen unter Garantie. 


. . 15 | Er onnes-% 
\ W 
Nee 


8 Kl 


€. Fuchs. Berlin SW. 19. 
. u: nunsnenessennennes 


üb 
Jokes 5 
no 000 Ragistertonnen 


g ganzen Erdball | 


Wir suchen 
für die Provinz Pommern tüchtigen, in der Unfall- und Haftpflieht-Ver- | 
sicherungsbranche routinirten . 1 


\ 
1 
>» 
0 


u 


> N BR * 5 Nähere Auskunft ertbeilt : 2 5 ; B 

i ZT Reisebeamten (Direetions-Inspector). # 

; In Stettin: m. Mügge, Unterwiek 7. N i Die Stellung ist sus een und 1 S Chancen für | 

; l 7 7 BER EEBRBEWBEELR 5 weiteres 2 . ferten er er. an die reetiom der | N 

ae e ver Scfietabinngen arähere eig 5 5 Oberrheinischen Versicherungs- Gesellschaft 

ofen tettiner 8 in Mannheim 

ü trockener Kiefernkloben * | 88 ’ EEE 

| II. u. III. Kl. Schu inmmbad — — — 
en gg de J 0 

a ieor ierson eöffnet von Morgens b er 2% 2 e ; 2 : ! " „= E 

— eee Amerikanische Glanz-Siarke 

b Tilſiter feine ſchmackhafte Waare, 2 Wolks-Brausebäder. 7 18 5 

1 a in Poſtkoll! per Pfund GA e Wannenhäder I. u. II. I lasse. 8 — non 

f 55 ee 2 Nachnahme Medizinal-Räder. 3 k 7 N i ? | - — 

| ‚Schwarz, Mewe, Weſtur a 88 Fritz Schulz jun. Aktiengegellsch ft, Leipzig 


garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke bat ſich ganz außerordentlich be’ 
währt: fie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem Ei 
JS 2 richtigen Verhältniß, jo daß die Auwendung ſtets eine ſiche re und 

S leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beane man obiges Fabrit-⸗ 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben in fall 


D mpfkasten-Bäder. 


Schwimmbäder und Douche-Bäder. 
Schwimm-Unterrieht in temperirten Schwimmhallen. 


bude 


r 


o 


4 
2 Packungen. Masange. 
5 
2 
S 


| r y E — — 

Ic. oOrucker] xar — — — 

5 Prucker orddeulsche Credilanstalt Um mein großes Weinlager zu räumen, offerire 

| 4 a 8 : t b: 

85 2Nioßmarkt 4. Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. ich von heute ab: 

j Stettin Schönen alten Portwein p. Flaſche 1,00, 10 Fl. 9,00 

g a ger — = Br RNothwein, guter Tiſchwein „ „ 0,75, 10 „ 6,50 

. Miethsgeſuch. Sechulzenſtraße 30-31. i Alten Rheinwein 1 „ I, 8,50 

5 ate mit einem ober wei Föhn Shaufenfern Königsberg 1. Pr. = Danzig * Elbing BR Thorn. 77 Kl II a 1 n 1205 0 „ 3 

in nur beſter Geſchäftslage zu miethen geſucht. Sehr 8 0 Moſelwein 1 „ " - 0 . „ 

. erwünſcht würde es ſein, wenn ſich thunlichſt große Eröffnung laufender Rechnungen. EI 0,50, 10 „ 4,00 

; e bus; Beihlft . anlälisten Ih. Annahme von Vaareinlagen auf provifionsfreien Check⸗ Süßen Oberungar Liter 2,25 

3 Groebition d. BL, Mirdptaß 3. au die ober See e unter S e Erthelung jebe Sehönen alten Cognac „ Flaſche 1,00, 10 „ 900 

2 u a. Jude wü alice u⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter eder 3 5 

melir at zunmiegröberem er wünfebensnertgen Auskunft. 8 . e a 
ögen wünſe Heirat. Herren, 2 ; 1 2 le 0. n 9, oe 

3 een Geberit Cate e wollt eeuhe Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth: Sate Maitrank a 0,60, 10 „ 5,00 

g gemeinte Offerten einſenden „Reform“ Berlin 14. papieren oter Waaren. 8 er IH 3 V 

2 n allen Orten können Damen ständigen Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 0 R Alles ohne Glas. 


Nebenverdienst 


durch Anfert. schr hübscher Hausarbeiten für 
mein Geschäft finden. Prospekt mit Muster 
gegen 30 Pig. 

Justus Waldt hausen, 
Eünchen, Schillerstrasse 28. 


Privat-Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung‘“, 


Probenummera ag und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


> Enge; und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten: Bollwerk. 

(Die . e e 2 ee aeg 8 ; ERS — — a 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einze r⸗ g\ Des 
22 u. 3 g 5 Cement. 4 

5 rmiethung einzelner rankfächer (Safes 10 Ein I. klaſſ. Agenturgeſchäft wünſcht Allein⸗Verkauf für Dänemark und 7 f 
. 1 7550 ge fen ane einbuhäfiienn Stahl Schweden 2 8 e einer guten Marke. Offerten sub „Cement“ 8 
e e ee e e Handelsbureauet, Copenhagen K. 


Be E. in Deutſchland und im Ausland. - > . 
e e gr ar ee Gustav Matthesius Nachf. 


